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Ihr ZentRa Fachgeschäft für Uhren-Schmuck u. Zeitmeßtech­
nik, Bestecke, Ehrenpreise und Pokale. 

Immer Aktuell - immer Qualität -immer Preiswert, 
Modebewußt und alles in großer Auswahl. 

Ferner unseren Knielinger Zinnteller, aber auch sonstige schö­
ne Motive. Geschenke für alle Gelegenheiten. 

Für unsere Kleinen den lustigen Kinderwecker Ticki-Tack 

Bei Quarz-Uhren ist auch die Qualität entscheident, denn nur 
Qualität ist billig. 

Lassen Sie sich deshalb vor dem Kauf einer Uhr beraten von Ih­
rem Zeitmeßtechniker im 

Qualität 
behält 
denWert 

Fachgeschäft für ZentRa-Uhren 

Auf Ihren Besuch freut sich immer 
Ihr Juwelier und Zeitmeßtechniker 

Uhren t=ieller 

denn: 

• 
Knielingen, Saarlandstr. 68, Telefon 55 30 46 
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Morgensenne 
Die Nacht hat sich dem Morgen zugewendet. 
Der Sterne Glanz erblaßt im fahlen Licht. 
Des Mondes Umlauf ist schon fast beendet. 
Ein Sonnenstrahl durch trübe Wolken bricht. 

Er breit' sich aus wie glühend Lavafeuer 
und färbt am Horizont den Himmel rot. 
Des Lichtes Ausmaß wirkt so ungeheuer. 
Ein Allmachtsbild das sich dort oben bot. 

Nun steigt sie hoch aus ihren dunk'len Räumen. 
Voll Energie strahlt sie auf diese Welt. 
Sie weckt uns Menschen auf aus unsern Träumen. 
Mit Glanz und Pracht hat sie sich vorgestellt. 

Ihr Blick umschweift die Wälder Felder Fluren. 
Der Vöglein Sang begrüßt des Lichtes Macht. 
Zersauster Morgenwind beläßt noch Spuren. 
Mit einem Schlag ist die Natur erwacht. 

Die Sonne bringt uns allen Glück und Freuden, 
so/ang sich Welten um die Achsen drehn. 
Getreulich wird sie unsern Stern begleiten, 
bis sie zu zwei'n in der Substanz vergehn. 

Oskar Hauer 

Allopathie· Homöopathie Tierarzneimittel 

Ses. Manfred Merkert-Ohlheiser 

Reinmuthstr. 50· Karlsruhe-Knielingen 
Telefon 55 13 36 · 
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Ursula Schorpp 6' e 

Fachkosmetikerin BDK. 
ilii 7500 Karlsruhe-Knielingen 21 

Sc hön -

Neufeldstraße 12 
Telefon 55 78 64 

schlank und braun ins Frühjahr 

mit einer Spezialkur von einer Woche 

1.) Kosmetikbehandlung 
2.) Diät-Kost 
3.) Bräunung 
4.) Cellulite an Bauch und Oberschenkel 

Alles für nur 200,- DM 
Normale Kosmetikbehandlung 

Med. Fußpflegebehandlung 

DM 28,­
DM 20,50 

Kuren: Akne, Ampullen, Jontophorese, Narben, Cellulite 

Beratungen sind kostenfrei. Nach Vereinbarung. 



1200 Jahre Knielingen 
Nachdem bereits in den vorausgegangenen 
beiden ·Knielingern• auf das große Ereignis. 
hingewiesen wurde, sollen Sie auch diesmal 
wieder einige Informationen erhalten. Der Ab­
lauf des Festprogramms liegt zwar im Rohent­
wurf fest, wir wollen jedoch noch Einzelheiten 
im erweiterten Vorstand aufeinander abstim­
men, und das bedarf noch etwas Zeit. 
Schon anläßlich eines Gesprächs am 
26. 4. 1983 mit den Herren Dr. Heck (Kulturre­
ferat) und Dr. Schmitt (Stadtarchiv) sowie eini­
gen Mitgliedern des engeren BVK-Vorstandes 
war uns mitgeteilt worden, daß im Frühjahr 
1986 anläßlich des 1200jährigen Jubiläums im 
Prinz-May-Palais eine Ausstellung über Knie­
lingen stattfinden werde. Der von uns schon 
damals geäußerte Wunsch, diese Ausstellung 
doch auch nach Knielingen zu bringen, wurde 
dahingehend von den Herren der Stadt beant­
wortet, daß sehr wertvolles Archivmaterial ge­
zeigt werden wird. Dieses erfordert sicherheits­
technische Einrichtungen, die in dem besag­
ten Palais vorhanden seien. Es ist jedoch dar­
an gedacht, gewissermaßen als ·Kopie• einen 
Ausschnitt anschließend in Knielingen zu zei­
gen. Zu der Ausstellung im Prinz-Max-Palais 
erscheint auch eine Begleitschrift, in welcher 
auf die Geschichte Knielingens und die ausge­
stellten Gegenstände näher eingegangen wird. 
Unabhängig davon hat sich der heimatkundli­
ehe Ausschuß zum Ziel gesetzt, eine Fest­
schrift zur ersten urkundlichen Erwähnung 
Knielingens vor 1200 Jahren herauszubringen. 
Unsere Bemühungen, von Ihnen, liebe Knielin­
ger, Unterlagenmaterial zu erhalten, haben 
einige Resonanz gefunden. Wir erhielten zwi­
schenzeitlich Unterlagen von den Herren 
Theodor Oberst, Julius Grotz, Hans Kurz, Rolf 
Seegy, Willi König (Sohn des kürzlich verstor­
benen ·Krämer-König), Ludwig Stumpf, Horst 
Ermel, Barthold Kiefer und Frau Toni Lang. Wir 
möchten den Genannten für die Überlassung 
der Unterlagen recht herzlich danken und sind 

sehr hoffnungsvoll, noch weiteres Material zu 
bekommen. Herr Werner Crocoll wurde bereits 
von einer ganzen Reihe älterer und junger 
Knielinger angesprochen und wird die Kontak­
te baldmöglichst aufnehmen. 

Wir sind bestimmt mlt Ihnen allen einer Mei­
nung, daß unser Vorhaben nur dann zufrieden­
stellend gelingen kann, wenn wir auf Ihre tat­
kräftige Mithilfe bauen können. Diese Mitarbeit 
sollte nicht nur in der Bereitstellung von Unter­
lagen bestehen, wir würden es vielmehr auch 
sehr begrüßen, wenn sich an der Heimatge­
schichte interessierte Knielinger in unserem 
heimatkundliehen Ausschuß zur Mitarbeit be­
reitfänden. (Sprechen Sie bitte einen der in Nr. 
36 des ·Knielingers• auf Seite 8 genannten Her­
ren oder die Vorsitzende des BVK an!). 

Da das Vereinsleben in unserem Ortsgesche­
hen eine bedeutende Rolle spielt, wurde in ei­
ner erweiterten Vorstandssitzung beschlossen, 
die Chroniken der einzelnen Vereine auch in 
der Jubiläums-Festschrift erscheinen zu las­
sen. Dementsprechend werden hiermit die 
Vereinsvorstände aufgerufen, ihre meist schon 
vorhandenen Vereinschroniken auf den neua­
sten Stand zu bringen. Um eine gewisse Ein­
heitlichkeit zu gewährleisten, wäre es wün­
schenswert, wenn in den Chroniken die jeweili­
gen ersten Vorsitzenden seit Vereinsbestehen 
aufgelistet erscheinen. 

Sollten Sie, liebe Knielinger, im Rahmen unse­
res 1986 bevorstehenden Jubiläums noch Vor­
schläge für die Umrahmung oder Ausgestal­
tung haben, so lassen Sie uns das bitte wissen. 
Auch hinsichtlich geschichtlich interessanter 
Unterlagen in Ihrem Familienbesitz ergeht 
nochmals die Bitte an Sie, diese der Knielinger 
Allgemeinheit zur Vervollständigung unseres 
Heimatbildes zugänglich zu machen. Wir versi­
chern Ihnen, daß Sie die Unterlagen nach Aus­
wertung oder Reproduktion unbeschädigt zu­
rückerhalten. 

bester Markenhersteller bei 

Textil-N opper 
·Nopper Moden 

Knielingen, Saarlandstr. 79, Tel. 55 11 63 
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Häberer 
ROLLADEN- UND JALOUSIEBAU GMBH 

Wir stellen Ihnen unser neuestes Liefer- und Einbauprogramm vor: 

* Kun ststoff-Rol laden 
Aluminium-Rol l aden 
H�lz-Rol laden 

* Aluminium-Fenster 
Holz-Fenster 
Kunststoff-Fenster } 

mit lsolierverglasung 

mit Phonstopp-Glas 

mit Wärme-Isolierung 

* Aluminium-Außenfensterbänke 
Duropal-In nenfensterbänke 

} 
* Sonnenschutzanlagen: 

* Klappladen 

Markisen - Jalousien - Rollos etc. 

Reparaturen werden schnellstens ausgeführt! 

Beratung Verkauf 

Häberer 

aus Holz 
aus Kunststoff 
aus Aluminium 

Montage 

Rolladen- und Jalousiebau GmbH 
Gustav-Schönleber-Str. 1 5  · Tel. 59 04 33 · 7500 Karlsruhe 21 



Knielingen aktuell 
�*** 

Buslinie 74 

Der Antrag auf Errichtung einer Buslinie, der 
von den Stadträten lrmtraud Kaiser und Sieg­
tried Fischer sowie der SPD-Gemeinderats­
Fraktion gestellt war, hat lU einem guten Er­
gebnis geführt. Wurde dieser Antrag zunächst 
vom Bürgermeistamt auch rundweg abge­
lehnt, so konnte doch durch energischen Ein­
spruch während der Gemeinderatssitzung im­
merhin erreicht werden, daß der Antrag zur 
Behandlung in den Werkausschuß verwiesen 
wurde. Dort stellte man eine Linienführung vor, 
die ohne Gegenstimmen jetzt auch eingeführt 
worden ist. 

Nach einem Probelauf von 3 Monaten soll der 
Bedarf festgestellt werden. Tragen Sie durch 
rege Inanspruchnahme dieser Buslinie dazu 
bei, daß sie zu einer dauerhaften Einrichtung 
wird. Ob die Linienführung und die Fahrzeiten 
optimal ausgewählt wurden, muß allerdings in 
Zweifel gezogen werden! 

y Jürgen Russy 
� Heizungstechnik 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Rheinbergstr. 35, Tel. 55 77 99 

Östliche Rheinbrückenstraße 26 
7 500 Karlsruhe 21 

Telefon (0721) 55 43 77 

GMBH 

.,PEu�EoTI 
mc;;J 
@S"IRXM 
VERTRAGSHÄNDLER 

ERSATZTEILE + SERVICE 

• Kfz-Reparaturen aller Art für Pkw und Lkw 
• Bremsendiens t · Autoelektrik 
• Solex- und Kien zle-Tach o-Prüfdienst 
• Unfallreparaturen · Autoverle ih 
• Küh lerreparaturen · Batterien und Autoradios 

Pfortzer Straße 3 · 6729 Wörth 2 - Maximiliansau 
Telefon (07271) 41056-57 
Wir laden Sie e in  zur Probe fah rt mit dem Ne uen 
Peugeot 205. · 
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Video-Express-Knielingen 
***** ....... ***************111111 I I 

. ... ' 

UN SER t-=�� 
LElSTUN�SBEWEIS: /6�� 
QUALl TAT, BERATUNG 0 � .� ... UND PREIS ( +,.o·. 

Wir führen ein 
auserlesenes Programm 

in den Systemen 
-

V.H.S und Video 2000 
das laufend mit 

den neuesten Film-Hits 
ergänzt wird . 

LEIHGEBÜHREN: ��� 
1 TAG 7.- DM 2TAGE 10.- DM SS� 
z.B. SAMSTAG-MONTAG 7.- DM "" • • 

F REI TAG- MONTAG 10.-DM S<l .f-i-� 
ÖFFNUNGSZEITEN <;� /�;''� 

30 < <h� 
MON.- FREITAG VON 900 -19- UHR ..q-1; 'VG 

SAMSTAGS VON 9 00 - 142.2 UHR () � 
LANGER SAMSTG. VON 9 °0 • 1700 UHR S )"� -1; 

-�-�--=-- � . ..,-., � -�-� . ..,.-..-,-.�.�-�- 7"'"" • ..,...., _....,._ .,..-,. • •  -,-. ,..,.,,...,.., . ....,-,..�.��--
• 9 UNSER TEL. 0721 I 555 734 < 

: .... ;....:..·..:....: .:....:..·...:.....::...:.:..: !..:..:....:.:....:. ·....:.. : ... :..:....:. :..:..:...:...._· :....:...·.:....:;_· ·..:..· :.....:..:...:·....:. ..:...:....· .:....:..·..:...:....:.:....: :...:....·;...:..:..·-=... �·.:....·�-� 

VIDEO EXPR E SS WEG WEISER: 

[eJ PARK MÖGLICHKEIT DIRE KT VOR ! DEM GESCHÄFT: � §A.SIEMENS ]"" 
z;;_;;;;;R ;;;;;H E.;;;;;/U;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;:;: �R:;;.H�& i�AJ �13 e.:::.::u::..:.· C...::.IL t;=:!J.:..:.�:....:..'T.:..::e.:-. -:---------7 N. I<.A flLS ta.JHt;;: 

:..__ ________
_ 
_.. �RHQi-JIJrR.. 
\'I-



25 Jahre BUrgerverein Knlellngen 

·Zum erstenmal in seiner noch recht kurzen Ge­
schichte kann unser Bürgerverein ein Jubi­
läum begehen. Am 19. Oktober wird in der 
Sängerhalle ein festlicher Abend stattfinden, 
mit hoffentlich sehr vielen Mitgliedern und Gä­
sten. Die kulturtreibenden Vereine unseres 
Stadtteils haben zugesagt, die musikalische 
Umrahmung zu übernehmen. Für die Schirm­
herrschaft konnte Oberbürgermeister Otto 
Dullenkopf gewonnen werden, und als Fest­
redner 1. Bürgermeister a. D. Walther Wäldele. 

Am 20. Oktober findet dann der erste große 
Bürgerball in der Sängerhalle statt. Wir haben 
mit den ·Ohios• eine bekannte und beliebte 
Band engagiert, die unsere Gäste schwungvoll 
durch den Abend führen wird. Bitte notieren 
Sie heute schon diesen Termin. 

lllilll 
Hotel Boix-Mar 
Sie wohnen im Doppelzimmer mit Bad, WC, 
Balkon. Halbpension. 447 Vom 2.5.-17.5.1984 
pro Person DM • • 

TtrMit 
Hotel Roma 
Sie wohnen im Doppelzimmer mit Dusche, WC, 
Balkon. Frühstück. 3 Voni 11. 5.-19. 5.1984 76 DM .• 

Altalt 
Hotels Astra, Reno-Capri, Sorriso 
Sie wohnen im Doppelzimmer mit Warmwasser 
Halbpension. 550 Vom 9. 5.-24. 5.1984 • pro Person DM • 

Wir weisen jetzt schon daraufhin, daß Eintritts­
karten für diese Veranstaltung zum Preise von 
DM 8, - in dem Schreibwarengeschäft Willi 
Heim, Saarlandstraße 72, erhältlich sind. 

Auf ein volles Haus und gute Laune hofft 

der Bürgerverein Knielingen 
lrmtraud Kaiser 

C1111111� 
Hotel Glolello 
Sie wohnen im Doppelzimmer mit Dusche, WC, 
Balkon. Frühstück. 3 Vom 13. 5.-28. 5.1984 4 1 pro Person DM • • 
lstrien 
fierte 
Haus lstra 
Sie wohnen im Doppelzimmer mit Dusche, WC. 
Halbpension. 684 
��:P�:��;,-9. 7.

1984 DM • • 
Jugoslawien/Knmer Bucht 
lutl Krt 
Hotel Beli Kamik I 
14 Tage Urlaub zum 10·Tage·Preis 
Sie wohnen im Doppelzimmer mit Bad, WC, 

Vom 29.4.-14.5.1984 
Balkon. Frühstück. 386 pro Person DM • • 
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Speisegaststätte 
>R 0 SE< 

Karlsruhe-Kn ieli ngen 
Neufeldstr. 29 • Telefon 55 25 82 

Pächter: Familie H. Müller 

..................................... 

Das gemütlich und zentral gelegene 
Lokal direkt im Herzen von Knielingen. 

Reich h altige Aus wahl  aus K üch e un d Ke ller 
Für b es on der e An lässe s tellen w ir Ih n en gerne uns er 
fr eun dlich es Neb en zimmer zur Ver fügun g. 
Für Hoch zeiten un d Gesells ch aften ab 40 Pers onen 
h a b en w ir a uch a uf Wunsch s on n ta gs geöffne t. 

........................ 

Tllgllch preiswerter Mittagstisch 

Frohe Feiertage wünscht Fam ilie Müller. 



Parkplatzsituation Einkaufszentrum 

Herr Schäfer trug die Vorstellungen des Tief­
bauamtes anhand eines Planungsentwurfes 
vor, der die zusätzliche Bereitstellung von 25 
Parkplätzen im Grünzug zwischen Saarland­
straße und Rheinbrückenstraße ausweist. 7 
Parkplätze liegen direkt in der Zufahrt der Lau­
terburgar Straße, die anderen 18 werden im 
Einbahnverkehr auf einem wassergebunde­
nem Weg erreicht. Die Ausfahrt von diesen zu 
Saarlandstraße erfolgt über einen Weg, der 
durch Versatz einer Hecke (um 1 m) auf 3 Me­
ter verbreitert wird. 

Herr Miermeister vom Gartenbauamt stellte 
die gärtnerische Gestaltung vor. Im Bereich 
Str�ßenbahnhaltestelle bis Lauterburger Stra­
ße werden zusätzliche Bäume gepflanzt, die in 
Abstimmung mit dem Geschäftsinhaber der 
Fa. Eisen-König (Hn. Kiefer) vor der Geschäfts­
front in größeren Abständen gesetzt werden. 
Die Lauterburger Straße soll durch Verbund­
pflaster mit wenig angehobenen Bordsteinen 
den Charakter eir:�er Fußgängerzone erhalten. 
An dem bereits vorhandenen Baum- und Hek­
kenbewuchs innerhalb des Grünzuges soll 
nichts verändert werden. 

Die Planvorstellungen beider Herren brachten 
seitens der Anlieger keine Beanstandungen, 
wurden also voll akzeptiert. 

Reinigung und Wäscherei 

Gardinen 

L. Egen 
..................................... 

7500 Karlsruhe-Kn ie li n gen 
Eggenste iner Str . 11 

Karosseriebau 
Spritzlackierungen 

Robert Vetter 
Karosseriebaumeister 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Eggensteiner Straße 31 
Telefon 55 32 38 

WEGERLE­
Austauschfenster 
System alubd 
Lieferbar in den Ausführungen Holz, 
Aluminium/Holz 
und Kunststoff (Hart-PVC). 

�.l!!!l 
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Für Sie bereit zur 
Probefahrt bei: 

Ihrem Vertragshändler ffi1e; ® 
Reinhold K U N Z E 

SB- CO Station 

Kraftfahrzeugmeister Telefon 55 49 40 

Kfz.-Reparaturen 
Inspektionen 
Reifen-Service 

DAIHATSU CHARADE: Perfekte Technik 
und Ausstattung. Normalbenzin: 986 ccm, 
38 kW/52 PS. Turbo: 50 kW/68 PS. 
Diesel: 986 ccm 27 kW/37 PS. 

Batterie Depot 
und Zubehör 
Hohlraumversiegelung 

Motor und 
Unterwäsche 

7500 Karlsruhe-Knielingen, Siemensa llee 77 

DAIHATSU CUORE: 
Wirtschaftlich, 
geräumig, sparsam. 
612 ccm, 2 -/4 -türig, 
22 kW/30 PS, 
Normalbenzin. 



Straßenbelag SaarlandstraBe 

Um die von den Anwohnern beklagte Ge­
räuschbelästigung durch das Kleinpflaster zu 
vermindern, schlug das Tiefbauamt eine Bitu­
mendecke vor, und zwar nur für den Bereich 
Pfalzbahnstraße bis etwas in die Neufeldstraße 
hineinreichend. Als Fortsetzung bereits vor­
handener Begrünung sollten von der Lautar­
burger Straße bis zum Elsässer Platz 8 Bäume 
gesetzt werden. Dagegen äußerte Herr Kiefer 
erhebliche Bedenken, da hierdurch die Entla­
stung der Parkplatzmisere wieder geschmälert 
würde. Es seien früher bei Anlage der Park­
plätze schon Bäume vorgesehen gewesen, die 
aber dann doch nicht gesetzt wurden. 

Kompromißvorschlag: Man solle sich mit we­
sentlich weniger Bäumen begnügen und könn­
te an der Straßeneinmündung der westl. Lau­
terburgar Straße in die Saarlandstraße größere 
Blumenschalen aufstellen. 

Ein heftiger Diskussionspunkt war ein an der 
Einmündung der Neufeldstraße in die Saar­
landstraße vorgesehener Baum, der nach ·Auf­
richtung• der Neufeldstraße (senkrechte Ein­
mündung in die Saarlandstraße) dort plaziert 
werden sollte. Die an dieser Stelle auftretende 
Fahrbahnverengung durch die Baumpflanzung 
wurde als gefährlich angesehen. 

Vom Tiefbauamt an der Pfalzbahnstraße vor­
gesehene Parkplätze wurden für nicht unbe­
dingt erforderlich gehalten, da sie vom Ein­
kaufszentrum zu weit entfernt seien. Mögli­
cherweise könnten sie für Dauerparker der im 
Zentrum Beschäftigten von Nutzen sein. 

Vor- und Nachteile des Pflasters wurden aus­
giebig diskutiert. Die Gefährlichkeit des Klein­
pflasters auf der Gefällstrecke der Saarland­
straße zwischen Neufeldstraße und Untere 
Straße wurde besonders hervorgehoben. 
Kleinpflaster zu laut, deshalb Glattbelag bes­
ser. Dieser wiederum verführt zu höherer Ge­
schwindigkeit. Vorschlag, Geschwindigkeits­
begrenzung auf 30 km/h. 

Frage nach verkehrsberuhigenden Maßnah­
men. Laut Herrn Schäfer bisher keine hinrei­
chenden Erfahrungen. Er führte außerdem an, 
daß die schon längst notwendigen Reparartu­
ren am Kleinpflaster aufgeschoben wurden, da 
man erst eine Klärung über die zukünftige 
Straßendecken- Ausführung herbeiführen woll­
te. 

(Vorm. Erich Frei) 
Heckerstraße 38 
Karlsruhe-Knielingen 
Telefon (0721) 55 24 92 
Privat: (07255) 51 19 

................................................. 

Durch eigene Herstellung in  unserem Betrieb sind wir i n  der Lage, jedem 
Wunsche gerecht zu werden. 
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Bäckerei - Lebensmittel 
Horst Henne 
Neufeldstraße 28 

Bäckerei - Lebensmittel 
Dieter Velz 
Saarlandstraße 12 

Bäckerei - Konditorei 
Ludwig Ziegler 
Saarlandstraße 101 und 
Schulstraße 12 I 
Ecke Reinmuthstraße 



Verlegung einer Gasleitung 

Es wurde von einem Diskussionsredner ver­
langt, eine Gasleitung zur Versorgung des al­
ten Ortsteils vorzusehen, auch wenn vorerst 
die Wirtschaftlichkeit nicht sichergestellt ist. 
Eine Erhebung der Stadtwerke liegt noch nicht 
vor. 

b) Gasleitung 

Um ein Meinungsbild zu erhalten, wurde über 
die diskutierten Themen eine Abstimmung ver­
langt. Diese brachte folgende Ergebnisse: 

a) StreBenbelag 
Die Teilbetrachtung einer Belagserneue­
rung der Saarlandstraße von der Pfalz­
bahnstraße bis zur Neufeldstraße wurde 
verworfen. 
Man wollte nur die Saarlandstraße als 
Ganzes betrachten. 

Ergebnis: 
Kleinpflaster soll bleiben 
19 Anw. 

Bitumenbelag 
5 Anw. 

FA HRSC HULE 

1\einftotiJ �ittet 

Es stimmten mit 

Ja 
12 Anw. 

Nein 
3 Anw. 

Enthaltung 
6 Anw. 

Die nicht aufgehende Zahl zu den Anwe­
senden ist dadurch bedingt, daß bei Ehe­
paaren bisweilen nur ein Partner ab­
stimmte. 

Das Ergebnis dieser Anhörung wurde 
dem Bürgermeisteramt mitgeteilt mit der 
Bitte, die notwendigen Maßnahmen in die 
Wege zu leiten. 

lrmtraud Kaiser 

• 

Knielingen, Saarlandstr. 67 
Karlsruhe, Goethestr. 1 

Telefon 84 14 03 

Fahrlehrer und Kraftfahrzeug-Meister 
Ausbi ldung: LKW, Bus, PKW, Krad 

Unterricht: Montag und Donnerstag von 1 9 - 21 Uhr 
Unterricht: Dienstag und Mittwoch von 19 -21 Uhr 

Manlred Distier 
Heizungsbau GmbH 

Wärme - Klima -
Lüftungstechnik, 
Öl- und Gasfeuerung 

7500 Karlsruhe 21 
Saarlandstraße 85-89 
Telefon 59 03 41 
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Wir erstellen in sehr guter Lage in 

Karlsruhe·Nordweststadt 
Friedrich-Naumann-Straße 

weitere 

Einfamilien-Reihenhäuser 
mit 149m2 Wohnfläche, Terrasse, Balkon, Garten und Garage, Grundstücksgröße 

191 m2, zum 

Verkaufspreis 390 000.- DM 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Karlsruhe-Knielingen e. G. 

Sudetenstraße 60 , 7 500 Karlsruhe 21, Tel. (0 721) 55 21 72 

Tel. u. pers. Anfragen dienstags und donnerstags von 17 - 19 Uhr,. 
samstagsvon 10 - 12 Uhr 

Stahlbau 
Metallbau 
Blechverarbeitung 
Teleskop-Tribünen 

Stahlbau SCHENK KG 
7500 ,Karlsruhe-Knielingen • Jakob-Dörr-Str. 9 • Telefon 55 14 51 



Fertigstellung der Annweller Straße 

Seit dem 27. Februar d.J. hat Knielingen eine 
neue Verbindung zu der Nordweststadt Diese 
Trasse der Annweiler Straße war schon lange 
geplant. Nachdem das Husarenlager als Ge­
werbegebiet jetzt erschlossen wird, wurde ihr 
Bau nunmehr in die Tat umgesetzt. 

* 
BUrgerversammlung ln der LassallestraBe 

Seit vielen Monaten klagen die Anlieger in der 
Lassalle - und Östliche Rheinbrückenstraße 
über ein unzumutbares Zuparken ihrer Straße 
mit Fahrzeugen von Siemensangehörigen. 
Auch das Durchfahren von etlichen Bussen 
durch diese schmale Straße gefährdet die Be­
nutzer des Schülerhortes und die vielen dort 
wohnenden Kinder erheblich. 

Durch einen Antrag im Gemeinderat, den die 
Stadträte Fischer und Kaiser stellten, konnte 
erreicht werden, daß sich die zuständigen Be-

• 

hörden erneut mit dem Problem beschäftigen 
mußten, obwohl man dieses Anliegen erst ne­
gativ· bescheiden wollte. 

Etwa 50 Anlieger und Vorstandsmitglieder des 
BVK diskutierten bei einem Vororttermin mit 
Herren der staatlichen Polizei, der städtischen 
Polizeibehörde und des Tiefbauamtes. 

Folgender Vorschlag wurde unterbreitet und 
hoffentlich auch zur Durchführung kommen. 

Für Busse und den Siemensautoverkehr Rich­
tung Pfalz, wird eine Ausfahrt von der Östli­
chen- auf die Rheinbrückenstraße angelegt u. z. 
vor der Einfahrt Lassallestraße. Wie das Kon­
zept zur Verkehrsberuhigung aussieht, steht 
noch nicht ganz fest. Praktikable Vorschläge 
werden im Einvernehmen mit den Bürgern 
nochmals besprochen. 

Der Sommer fängt mit Blumen an! ! 

Ab 15. Mai Sommerpflanzen, Geranien, Petu­
nien und viele mehr. 

Kommen Sie in Ihr Fachgeschäft für 
Schnittblumen und Topfpflanzen. 

t.��"" (jJ{fLWU!_fLJluiJ-e 
���MI'' �� � NIEDERHOFER �0.:.. Saarlandstraße 82 
�� 7500 Karlsruhe-Knlelingen 
.&• l(;' Telefon 0721/552364 
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............................................................................... 

e Behandlungen + 
e Heimpflege 

e Spezialbehandlungen 

e Wimpern und Brauen 

e Lästiger Haarwuchs 
e Damenbart, Beinhaare 

Meerwasserkosmetik F. Teebken, 
Isabelle Lancray, Pur Bon Labiana 

Sculto-Wärmemaske, Mini Lift, 
Kräuterschälkur 

Dauerfärben 

Enthaarung mit Warm- oder Kalt-Wachs, 
Nachbehandlung mit Haarwuchshemmer 

.............................................................................. 

Hallo Make-Up-Fans! ! ! 
Für alle Make-Up-Fans und die, die es werden möchten, 
biete ich im Mai wieder Schminkkurse an. 

aktuellste Schminktechniken 
neueste Farbkombinationen 
mehr Sicherheit und Schwung beim Auftragen 

Dauer ca. 3 Stunden, jeweils 5 bis 6 Teilnehmer. 

Termine nach Vereinbarung 

Ursula Hellmann 
Bien kerstraße 41 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Telefon (0721) 59 11 73 



3. Hof- und Straßenfest 

Liebe Knielinger Mitbürger, endlich ist es wie­
der so weit! Wir feiern am 23. und 
24. Juni 1984 unser 3. Hof- und Straßenfest 
Die Vorbereitungen laufen seit Monaten auf 
vollen Touren, und wenn der ·Knielinger' bei 
Ihnen vorliegt, werden wir alles unter Dach und 
Fach haben. 
Da wir keinen Vertrag mit ·Petrus< abschließen 
können, müssen alle Vereine für trockene Plät-
ze mit Sitzgelegenheiten sorgen. 

' 

Das vor zwei Jahren völlig unzureichende Toi­
lettenangebot wird diesmal durch das Aufstel­
len von zwei Toilettenwagen hoffentlich zufrie­
denstellend gelöst werden. 
Auf dem nebenstehenden Plan finden Sie die 
Höfe der Vereine und die unterschiedlichen 
Speiseangebote. 
Wir wünschen Ihnen und uns allen viel Freude 
und guten Erfolg. 

lrmtraud Kaiser 

Die Kulinarischen Angebote: 
Hof- und Straßenfest am 23./24. Juni '84 

1. Mexikanische Bohnensuppe ·Chili con Gar­
ne•, Hähnchenschlegel, prov. 

2. Kartoffelsuppe mit Dampfnudel, Gulasch 
mit hausg. Spätzle 

3. Kaffee und Kuchen 
4. Cevapici, Schweinesteaks, weißer Käse mit 

Pellkartoffeln 
5. Rehgulasch mit Spätzlen, Saumagen mit 

Sauerkraut 
6. Gebackene Fische, Hering- und Lachsweck, 

Bratwürste 
7. Rindfleisch mit Meerettich und Stangen­

weißbrot, weißer Käse, Schmalzbrot 
8. Dampfnudeln, Pommes frites, belegte Bröt­

chen 
9. Schnitzel und Steaks mit Kartoffelsalat, 

Bratwurst, Hamburger 
10. Ochsenbrust mit Meerettich, Pizza 
11. Rippchen mit Kraut, Weißwürste mit Kraut 
12. Bubenspitzle, Froschschenkel im Bierteig 
13. Steaks und Grillwurst 
14. Kartoffelsuppe mit Zwiebelkuchen, oder 

Wienerle, Grillwürste, Schmalzbrot 
15. Maultaschen, Schweinekamm, Käse, Spei­

seeis 
16. Waffeln mit Wein oder Vanillesoße, Kaffee 
17. Grambiere Wurst alla ·Anneliese• mit Kraut, 

Steakweck, Pfälzer Hausmacher, Pommes 
frites 

18. Pfälzer Fleischklöße mit Sauerkraut, 
Fleischküchle 

19. Haxen mit Sauerkraut und Brot, Steak mit 
Brot, Bratwurst mit Brot, Kaffee, Kuchen 

20. Hähnchen vom Grill, Pommes frites 
21. Schlachtplatte, Steaks mit Brot 
22. Containerhof, Ausgabe von Bier und Cola 
23. Rindsrouladen mit Spätzle und Salat, 

Flammkuchen, weißer Käse mit Brot 
24. Schälrippchen, Steaks mit Zwiebel, Pom­

mes frites, Käse mit Brot 
25. DRK-Stelle 
26. Gebr. Tauben, hausg. Maultaschen, gef. 

Brustspitzen 
27. Grillhaxen, Steaks, Bratwürste, Kaffee und 

Kuchen 
28 Hausmacher Wurst, Steaks, Schwartenma­

gen, Kaffee und Kuchen 

T Toiletten 
X Faßanstich 

17 
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les lunettes Christian Dior 

optl/i)(8eller 
Östl. Rheinbrückenstr. 26 7500 Karlsruhe-Knielingen Tel. 0721-591772 

- Contactlinsen-Abteilung -



Waldpflanzaktion Im Gewann Bruraln 

Endlich wurde wahr, was der jetzige Altstadt­
rat Vögele und Stadträtin Kaiser in einem An­
trag schon 1977 von der Stadtverwaltung for­
derten. Auch damals waren beide schon 
Sprachwahr des Bürgervereins. Im Punkt 3 des 
Antrags hieß es: .unabhängig von dem Ergeb­
nis des Punktes 2 (bezog sich auf das von den 
Amerikanern genutzte Gelände im Gewann 
Waid) ist eine baldige Aufforstung auf dem 
städtischen Gelände vorzunehmen. 
Nun, von einer baldigen Aufforstung konnte 
wohl nicht geredet werden, wenn fast 6 Jahre 
ins Land gegangen sind, ehe diese nun tat­
sächlich stattfand. Dennoch war über diese 
Aktion wohl niemand froher, als jene zwei 
Stadträte und natürlich die Knielinger Bürger, 
die als Anlieger der Rheinbergstraße auch di­
rekt Nutznießer der Aufforstung sind. 
ln der Stellungnahme zum Flächennutzungs-

plan wurde auf ausdrückliches Betreiben der 
Vorsitzenden des BVK protokollarisch festge­
halten, daß auf jenen Gebieten, die als Gewer­
be- und Industrieflächen vorgesehen werden, 
ebenfalls Wald statt Gewerbe zum Schutz ge­
gen die Raffinerien angelegt werden sollte. 
Es sind bei dieser Pflanzaktion von Bürgern 
aus ganz Karlsruhe, einschließlich des Ober­
bürgermeisters, des Forstdezernenten Erwin 
Sack, des 1. Bürgermeisters Prof. Dr. Gerhard 
Seiler und zahlreicher Stadträte 12 500 Bäume 
und Sträucher gepflanzt worden.Selten zeigte 
sich bei einer dieser Aktionen der Himmel von 
seiner sonnigsten Seite wie an jenem Tag. Nie 
habe ich so viele Bürger, besonders aber so 
viele Knielinger auch bei einer Waldpflanzak­
tion gesehen. Herzlichen Dank für Ihren tat­
kräftigen Einsatz. 

lrmtraud Kaiser 

c,eoo. .... t p(lo..Qe... be��...: 
-' ":' b ooo s\"<"-· 

w .e:___LA�P--f--��-�-�-k +i�_.:::__ 
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Wir entwickeln alle Filme: Agfa, Fuji, Kodak, Perutz, Revue 
aber auch z. B. Alfo, Brillant, Tura und PORST sowieso. 

PORST Königsbilder: 
Jetzt wahlweise mit 

Diamant-Hochglanz 
oder bewährtem 

seidenmatt. 

Wie bisher: 
runde Ecken, 

Königssiegel mit 
Monats- und 

Jahresangabe, 
Selbstklebe-Etikett 

fürs Album. 

,..._PHOTO PORST.__. 
GERLINDE RUSSWEILER 

Schreibwaren 
Tabakwaren 

Spielwaren 
Zeitschriften 

Saarlandstrasse 
88 



Der Obst- und Gartenbauverein pflanzte 4 
Holzblerebllume auf dem •Holzblerebuckel< 

Eine begrüßungswerte Aktion startete der 
Obst- und Gartenbauverein am Samstag, 
17. März 1984. Alle Knielinger kennen den 
Holzbierebuckel, der durch Abbruchmaterial 
errichtet, über unseren Ort hinwegschaut Als 
wir von diesem Schuttberg überrascht wurden, 
war er ein Ärgernis für uns alle. ln der Zwi­
schenzeit hat er seinen Namen bekommen und 
gehört sozusagen zum Ortsbild von Knielin­
gen. 

Der Obst- und Gartenbauverein setzte, in Ab­
stimmung mit dem Bürgerverein im Beisein 
einiger Gartenfreunde und des Direktors des 
Gartenbauamtes 4 kräftige >Holzbierbäume<. 

Ein ganz besonderer Dank gebührt den Spen­
dern dieser Bäume, nämlich unseren Baum­
spezialisten Wilhelm und Heinz Emmler. 

Knielinger Bürger beim Anpflanzen von >Holzbierebäum< auf dem Holzbierebuckl. 

AudilOO 
Wirwollen überden neuen Audi 100 
keine große Worte machen. 
Sie müssen ihn persön-
lich kennenlernen. 

EBERHARDT 

mit der strömungsgünstigsten 
Karosserie der Welt 

2 1  
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Y��r 
INH. INGRID RAUSCHER 
J<ARLSRUHE 21 Telefon594712 

� 
GARANT-SCHUH 

SAARLANDSTR./ECKE NEUFELDSTR 

Der neue Schuhtyp: -·---
Sandaletten-Pump. 

Bei dieser Auswahl macht 
Schuhkauf noch mehr Spaß. 

Fersen- oder zehenoffen, gestanzt 
oder mit Flecht-Riemchen. 

Alle Modelle mit dem m 
nmn Ko;J,b.,u. -

Badische Beamtenbank 
Herrenstraße 2-10 · 7500 Karlsruhe 1 ·Telefon 0721/141-1 

Alles da! 
Wenn Sie sich für uns als Ihre Bankverbindung entscheiden, finden 
Sie alles an einem Platz: 
eine kostensparende Kontoführung, gewinnbringende Spar- und 
Wertpapieranlagen, günstige Kredite, Darlehen und Hypotheken, 
Versicherungen aller Art sowie einen umfassenden Service. 

Jetzt liegt es an Ihnen, alles das zu nutzen! 

Sie können mit uns rechnen 



Ausflug des Bürgervereins Karlsruhe-Knielingen 
Der Frühling ist bei uns eingekehrt. Bäume und 
Sträucher, ja die gesamte Natur steht in voller 
Blüte, herausgelockt durch die wärmespen­
denden Sonnenstrahlen. 
Nun zieht es auch uns wieder hinaus ins Freie 
zu einem Spaziergang in die nahen Felder, 
Wiesen und Wälder, um den angenehmen Blü­
tenduft zu genießen: 
Es werden wieder Pläne geschmiedet für Ur­
laubsreisen und Tagesausflüge mit Bus, Bahn 
und Flugzeug, um die Schönheiten der Natur 
kennenzulernen und von der Hetze des Alltags 
und dem StreB Erholung zu finden. 
Auch der Bürgerverein hat jedes Jahr seinen 
traditionellen Ausflug durchgeführt, der stets 
sehr frequentiert war. 
Leider müssen wir dieses Jahr von einem sol­
chen Tagesausflug absehen. ln Anbetracht 
dessen, daß im Jahr 1984, in unserem Stadtteil 
sehr viele Veranstaltungen stattfinden, denken 
wir an unser großes Hof- und Straßenfest am 
23. und 24. Juni, an das 25jährige Jubiläum 
dE!S Bürgervereins am 19. und 20. Oktober, so 
wie an die weiteren zahlreichen Veranstaltun­
gen hiesiger Vereine, wie sie in der Terminvor­
schau des · Knielinger' vom Dezember 1983 
aufgeführt sind, wäre es eine zu große Bela­
stung der Mitglieder, wenn der Bürgerverein 
noch zusätzlich einen Ausflug durchführen wür­
de. 
Selbstverständlich halten wir an unserer Tradi­
tion fest und führen im kommenden Jahr wieder 
einen Ausflug durch, und zwar soll es dann ei­
nen größeren Gemeinschaftsausflug geben, 
was wir Ihnen heute schon zur Kenntnis geben 
möchten. 
Anläßlich einer Verwaltungssitzung des erwei­
terten Vorstandes (6. 1. 84) des Bürgervereins, 
dem alle 1. Vorsitzenden der Knielinger Vereine 
angehören, wurde der Vorschlag eingebracht, 
daß man im Jahr 1985 einen gemeinsamen 
Ausflug sämtlicher Vereine mit einem Sonder� 
zug der Bundesbahn durchführen könnte. 

Dieser Vorschlag wurde akzeptiert und als Rei­
seziele wurden Konstanz am Bodensee und 
Rothenburg ob d.T. genannt. Nach eingehen­
der Diskussion und anschließender Abstim­
mung hatte sich die Mehrheit für den Besuch 
der Stadt Rothenburg ob d.T. entschieden. 
Zu dieser Vorstandssitzung war auch der Kun­
denberater vom Reisedienst der Bundesbahn 
Karlsruhe - Herr Martin-, erschienen, der sich 
in die Diskussion einschaltete, entsprechende 
Erläuterungen und Hinweise gab, und die Vor­
züge eines Sonderzuges mit Tanzwagen, ge­
genüber einer Fahrt mit dem Bus hervorhob. 
Am Schluß dieser Sitzung war man sich einig, 

im Mai 1985 einen gemeinsamen Ausflug (alle 
Vereine) mit einem Sonderzug der Bundes­
bahn durchzuführen. 
Um seinen Ausführungen hinsichtlich dem an­
genehmen und bequemen · Reisen< in einem 
Sonderzug zu bekräftigen, lud Herr Martin 
sämtliche Vereinsvorsitzenden zu einer Test­
fahrt in einem Gesellschaftswagen der Bun­
desbahn von Karlsruhe mit dem Ziel Freuden­
stadt ein, was dankend Anerkennung fand. 
Am 10. März 1984 fuhren dann die Vereinsvor­
sitzenden der Knielinger Vereine im Gaseil­
schaftswagen der Bundesbahn, vom Haupt­
bahnhof Karlsruhe aus, über RastaU durchs 
romantische noch schneebedeckte Murgtal, 
nach dem Kurort r:reudenstadt. Dort fand der 
Empfang durch eine Dame des Verkehrsamtes 
statt, die in etwa 2 stündiger Führung durch die 
Stadt, die Schönheiten und Sehenswürdigkei­
ten aufzeigte und schilderte. Gegen 18.00 Uhr, 
fuhr unser Sonderwagen wieder in Richtung 
Heimat und gegen 19.30 Uhr, landeten alle 
wieder wohlbehalten im Hauptbahnhof in 
Karlsruhe : 
Es kann gesagt werden, daß dies eine wirklich 
schöne, interessante und erlebnisreiche Bahn­
fahrt mit allen Bequemlichkeiten und Genüs­
sen war. Alle Fahrtteilnehmer waren sich einig 
wirklich einen schönen Tag erlebt zu haben, 
der noch lange in Erinnerung bleiben wird. 
Für die Durchführung dieser Fahrt und deren 
Gestaltung gebührt den Organisatoren Herr 
Martin und Herr Füssler, beide Kundenberater 
bei der Bundesbahn Karlsruhe, Frau lrmtraud 
Kaiser und Herr Wolfgang Marschall und allen 
Helfern, die für das leibliche Wohl der Fahrgä­
ste besorgt waren, ein ganz besonderer Dank. 
Hoffen wir, daß die bisherigen Vorarbeiten und 
Planungen für diesen gemeinsamen Ausflug 
auch im Mai 1985 ihr Krönung finden. 

Willi Sänger 

P A R K E T T G E S C H Ä F T  

Hans Hämer 
Verlegen, maschinelles Schleifen und 
Versiegeln sämtlicher Holzfußböden 

...................... 
7500 Karlsruhe 21 

Litzelaustraße 20 
Telefon 55 55 97 

23 



24 

b 

.. schulabschluß. 
Der nächste Schritt: 
&-Girokonto ... 
Wenn Sie jetzt in den Beruf (oder ins Studium) 
starten, lohnt sich ein Besuch bei uns. 
Wir haben für Sie viele lohnende Tips, die Sie 
kennen sollten. Und - ohne ein eigenes 
Girokonto sollten Sie nicht beginnen . 

• 
Ei Sparkasse Karlsruhe 

mit Zweigstellen überall in ihrer Nähe d 

Sie sagen uns Ihre Wünsche -
Wir beraten Sie gerne 
und führen eine fachmännische 
Handwerksarbeit aus 

Fassadenschutz nach MaB 
• Anstrich mit oder ohne Armierung 

• Kunstharzputz in versch iedenen Strukuren 

• Wärmedämmung mit dem Disbotherrn-System 

• Ausführung mit eigener Gerüststellung 

Speicher und Kellerdeckendämmung 

sowie Ausführung sämtlicher Malerarbeiten 



Liebe Khielinger Bürger! 
********************************************************************************************* 

Heute kommt der BUrgerverein mit einer groBen Bitte zu Euch! 

Jedes Jahr wird der ·Knielinger• in etwa 4 000 
Knielinger Haushalte kostenlos verteilt. Ihr 
könnt Euch denken, daß jedes Exemplar Geld 
kostet. 

Außerdem wird jeder Einwohner ab dem 
90. Geburtstag sowie ab der Diamantenen 
Hochzeit vom Bürgerverein geehrt. 

An Weihnachten wird für alle Einwohner ab 
dem 70. Lebensjahr eine Senioren- Weih­
nachtsfeier veranstaltet, für deren Kosten 
ebenfalls der Bürgerverein aufkommt. Leider 
sind die Spenden hierfür in den letzten Jahren 
nicht mehr in der Höhe eingegangen um in Zu­
kunft die Kosten zu decken. 

Unsere Mitgliedszahl ist zu klein, um mit dem 
jetzigen Mitgliedsbeitrag alles ausgleichen zu 

Und jetzt die große Bitte! 

Werdet Mitglied beim Bürgerverein. Unter­
stützt unsere Arbeit aktiv oder finanziell. 

Knielinger ! füllt den unteren Aufnahmeantrag 
aus und sendet oder gibt ihn ausgefüllt und un­
terschrieben an eine der folgend genannten 
Personen des Bürgervereins: 

lrmtraud Kaiser, Ludwig- Diii-Str. 20a 
Emil Vögele, Karl Schurz Str. 3 a 
Hans Kurz, Saarlandstr. 60 
Willi Sänger, Heckerstr. 7 a 

Für Eure Bereitschaft recht herzlichen Dank. 

können. 

----------------� 
Aufnahmeantrag 

Bürgerinnen und Bürger aus Knielingen! 
Tretet ein in den Bürgerverein! 
Ich beantrage die Aufnah m e  in  den Bürgerverein  e.V. 
Karlsruhe-Kniel ingen 

Vor- und Zuname 

Geburtstag Beruf 

Wohnort 

Straße 

Karlsruhe-Kn iel i ngen, den 

(Jahresbeitrag DM 4,-) Unterschrift 

25 



Wir führen 
die Marken: 
•••••••••••••••••••• 

AEG, Bergin, 
B lack & Decker 
Bosch, Elu, Fein, 
Festo, Metabo, 
Scheppach 

Alles für den 
Profi­

Heimwerker 
aus einer 

Hand 

Führend in der Auswahl. .. 
EISEN-KCNIG 

26 

Saartandstraße 93, 7500 Kartsruhe-Knielingen, Telefon (07 21) 59 40 01 

Eisenwaren, Werkzeuge, Sanitär- und Heizungsbedarf 

Einbauküchen, Haushaltwaren, Glas und Porzellan 



Hohner Handharmonikaclub 1934 
Karlsruhe-Knlellngen 

Fest/ubllllum 

Am .5 .. und 6. Mai 1984 feiert der Knielinger 
Harmonikaclub sein 50jähriges Bestehen. 
Samstag, 20.00 Uhr Festbankett unter Mitwir­
kung der Knielinger Vereine. Sonntag, 
20.00 Uhr großes Festkonzert in der Sänger­
halle Knielingen. 

Das Knielinger Akkordeonorchester ist ein 
Traditionsorchester des deutschen Harmoni­
kaverbandes, denn es ist eines der ältesten Or­
chester Deutschlands. · 

elehtro III ß I'Z 
� 

Technischer Kundendienst von: 
PROGRESS-Elektro-Geräte 

Diese Tradition wollen wir für Knielingen erhal­
ten und bitten die Bevölkerung von Knielingen 
um ihre Unterstützung. 

Es würde uns besonders freuen, wenn wir bei 
unserem Festkonzert ein volles Haus begrüßen 
können. Wir versprechen Ihnen heute schon, 
daß Sie begeistert sein werden, denn es wird 
ein Abend für jung und alt im Reiche der Musik 
und der schönen Töne. 

Euer Akkordeonorchester Knielingen 

Ausfüh rung sämtl. Elektro-lnst.-Arbei­
ten, Neuanlagen und Renovierungen 
- Reparaturen - Antennenbau -
Nachtspeicherheizung 

7500 Karlsruhe 21 
Östl. Rheinbrückenstraße 23 
Telefon (0721) 55 84 46 
6729 Neuburg 
Dammstraße 20 
Telefon (07273) 24 14 

Wichtige Mitteilung zur 
Kar1sruher Trinkwasserversorgung 
Ab Januar 1984 trat die 2. Stufe der Phosphathöchstmengen-Verordnung 
in Kraft. Bitte achten Sie beim maschinellen Waschen auf die vor­
geschriebene Waschmittelmenge, die auf den Verpackungen angegeben ist. 
Das Karlsruher Trinkwasser liegt im 

· Härtebereich 3 
Durch richtiges Dosieren sparen Sie Geld und schützen die Umwelt. 

Aufkleber für Ihre Waschmaschine und erforderlichenfalls weitere 
Informationen über die Wasserbeschaffenheit erhalten Sie von uns 
kostenlos. 

r4, STADTWERKE 
_ KARLSRUHE 

• • •  stets mit Ihnen verbunden 
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Vertrieb von Flüssiggas 

Werkstatt: Östl. Rheinbrückenstr. 16 
�---•••r Büro: Östl. Rheinbrückenstr. 26 

Wolfgang 

oiJs 
Tel. (0721) 55 31 09 

7500 Karlsruhe 21 

(jtkl - Wasser-;7n.sfattaJioYL 
Sa11itär-Ted?nil( 
BauHtdtnuvA.. 

Verkauf sämtlicher sanitärer Einrichtungen sowie 
Badegarnituren, Wanneneinlagen, Duschkabinen, Fußmatten etc. 

TAPETE N - UN D TEPPICHBO DE N 
PARADI ES 

Die Einkaufsquelle für alle K unden, 
welche für hochwertige Qualitätsware 

wenig zahlen möchten. 
Unsere neue Gardinenabteilung wird sie begeistern. 

Zirka I 000 verschiedene 

Tapeten -M uster 

immer vo"ätig. 

Große Auswahl an 
Teppichböden 

und P V C- B elägen. 

IM WOOG 7 -MAXIMILIANSA UNEBEN S. B. K. 
TEL .: 07271 I 41 0 95 

Parkplatz direkt vor der Tür 

Neue 
Öffnungszeiten: 

Montag- Freitag 
8.00 bis 18.30 

•••••••• 

S amstag: 
08.00 bis 13.00 



Sportfischervereinigung KiJ/ellngen 1923 e. V. 

Liebe Knielinger, liebe Fischerfreunde! 
Da wir im vergangenen Jahr keinen Bericht im 
Knielinger veröffentlichten, möchten wir dies 
im neuen Heft, doch noch nachholen. 

Die Sportfischervereinigung blickt auf ein 
ereignisreiches und erfolgreiches Jahr zurück. 

Der Verein feierte vom 28. 5. - 30. 5. 1983 
sein 60jähriges Vereinsbestehen. Nach wo­
chenlangem Regen, hatte Petrus doch noch 
ein Einsehen und bescherte uns genau zum 
Festbeginn das schönste Wetter. So wurde 
durch die Mitwirkung und Beteiligung unserer 
Mitglieder, der Knielinger Vereine und Mitbür­
ger, das Fest für uns ein großer Erfolg. 

Wir möchten an dieser Stelle, all denen dan­
ken, die mitgewirkt und uns besucht haben. 

Folgende Fischerfreunde wurden im Rahmen 
des Festes, auf Grund ihrer langjährigen Ver­
dienste um den Verein, zu Ehrenmitgliedern 
ernannt. 

Graber, Gernot Vallerius, Meinzer Klaus und 
Helmut Spiegel mit 298 Ringen. 

Die Jugend folgte prompt und wurde ebenfalls 
Erster. 

Vereins-Fischerkönig 1983 wurde Raih Herr­
mann mit 400 Gramm Fischgewicht und Mar­
kus Holzer wurde mit einer 300 gr. schweren 
Schleie Fischerprinz. 

Das Vereinswettangeln der Knielinger Vereine, 
um den Wanderpokal der SFV, gewann der 
Renn- und Zuchtverein Knielingen. 

Den größten Erfolg in der Vereinsgeschichte, 
errang jedoch unsere Jugend, mit der Errin­
gung der badischen Meisterschaft im Fließ­
wasserfischen, in Immendingen an der Donau. 
Mit dem Jugendfischern Thorsten Schenkel, 
Frank Grether, Frank Rink, Schoch Frank, 
Schäfer Thomas und als Reserve Michael Kit­
zelmann und ihrem Jugendleiter Gerach Eu­
gen. 

Raber Eugen, Meinzer Kurt, Funk Rudi, Unserer Jugend einen herzlichen Glück­
Schneidmann Heini, Gerach Eugen und Rok- wunsch. 
kenberger Kurt. 

Weitere Sportfreunde, die ich hier aus Platz­
mangel nicht nennen kann, erhielten die golde­
ne und silberne Ehrennadel des Landesfische­
reiverbandes und des Vereins. 

Auch im sportlichen Bereich war unser Verein 
in den verschiedensten Übungen erfolgreich. 

So wurde ein Freundschafts-Fußballspiel ge­
gen die Sängervereinigung Knielingen, im 
Rahmen des Sportfestes des VFB Knielingen 
mit 5:1 gewonnen. Das Pokalschießen der 
Knielinger Vereine, beim Schützenverein, ge­
wann die I I. Mannschaft der SFV, mit Werner 

Als kleinen Dank und Anerkennung für die ge­
leistete Arbeit im vergangenen Jahr, veranstal­
tete der Verein einen Ausflug mit 2 Bussen in 
die nahe Vorderpfalz. 

Wir wünschen uns für die weitere Zukunft eine 
tatkräftige Beteiligung unserer Mitglieder und 
dürfen die Bevölkerung und Fischerfreunde 
jetzt schon zu unserem traditionellen Wettan­
geln der Knielinger Vereine am 3. Juni und 
zum Knielinger Hof- und Straßenfest einladen. 

Werner Graber 
1. Vorsitzender 

't::Jietet CJ/all 
7500 Karlsru he 21  
Saarlandstraße 76 
Telefon (072 1 )  55 1 7  09 
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7 500 Karlsruhe 3 1  
Welschneurevterstr. 21 

Telefon 70 95 18 

Unserer verehrten Kundschaft wünschen wir ein frohes Osterfest. 

· Hans Kaminski u n d  Horst Dornauf 
Sanitäre Installationen · Gasheizungen 

................................................. 

7500 Kerlsruhe 2 1  • östl . Rheinbrückenstr. 20 
Telefon (072 1 )  59 33 25 



60 Jahre Zucht- und Rennverein 

Der Zucht- und Rennverein Karlsruhe- Knielin­
gen e.V. 1924 feiert in der Zeit vom 14. bis 
16. Juli 1984 seinen 60. Geburtstag. 

Wenn wir uns anläßlich der 60jährigen 
Gründungsfeier des Rennvereins Knielingen 
die Frage vorlegen, was wohl der Grund war, 
der jene pferdesportbegeisterten Männer im 
Jahre 1924 dazu bewegte, diesen Verein zu 
gründen, so müssen wir vor allen Dingen be­
rücksichtigen, daß in den Knielingern die Liebe 
zum Pferd und zum Reitsport noch von früher 
her wach war. Blättern wir in der Knielin­
ger Geschichte um 150 bis 200 Jahre zu­
rück, so werden wir das voll und ganz ver­
stehen. 

Schon um das Jahr 1800 stand die Pfer­
dezucht in Knielingen in voller Blüte. Von 
einem bedeutenden Wirtschaftszweig wird da 
gesprochen, den die ·Hardt- Pferde• um die 
Jahrhundertwende des vorigen Jahrhunderts 
dargestellt haben. Knielingen stand in dieser 
Beziehung an der Spitze der Hardtgemeinden. 
Nicht umsonst hat der Dichter des Knielinger 
Heimatliedes in jenem Lied den Vers aufge­
nommen: •Wo gibts ein Ort wie unser Ort, wo 
edle Hardtpferd springen?• Schon daraus geht 
hervor, wie wichtig damals die Pferdezucht für 
Knielingen gewesen ist. Soweit der Chronist. 

ln jener Zeit standen in Knielingen teilwei­
se 80 bis 100 Fohlen. Für die Jungtiere 
hatte man eine separate Weide, darum 
auch heute noch das Gewann ·Roßweide•. 
Ebenso besaß Kniel ingen in der damali­
gen Zeit als einzige Gemeinde auf der 
Hardt eine Deckstation, die 1921 von der 
damaligen Zuchtgenossenschaft in der Dreikö-

• Verkeh rs-Wertzeichen 

nigstraße erbaut wurde. Mancher Knielinger 
wirq sich noch an den Hengststall erinnern. 

ln den früheren Jahren wurden Pferderen­
nen immer von der Gemeinde Knielingen 
abgehalten. Dieser Tag (Montag) war frü­
her für die bäuerliche Einwohnerschaft e in  
halber Feiertag, ja es war sogar an diesem 
Tag schulfrei. Hierbei wurden durchschnittlich 
50 bis 80 Fohlen aufgetrieben, die zum Verkauf 
standen. Ebenso wurde eine Pferdeprämie­
rung durchgeführt, der außer Exterieur und 
Zuchtergebnis die Bauernrennen zugrunde la­
gen. Mit zunehmender Motorisierung ging 
auch in Knielingen die Pferdezucht mehr und 
mehr zurück. 

Mit der Gründung des Reitervereins im 
Jahre 1924 wurden die Mitglieder zu akti­
ver Mitarbeit herangezogen. Bis 1 959 wur­
den Rennen durchgeführt. Das Hauptziel, 
das sich der Verein gesetzt hatte, war, in 
der Jugend die Liebe zum Pferd wach zu 
halten, sie in der Pferdepflege zu unter­
richten und dem Reitsport zuzuführen. 

Im Jahre 1972 entstand schließlich der 
Zucht- und Rennverein, der für die Re­
naissance der Knielinger Bahn verantwortlich 
zeichnet und nach 14jähriger Pause erstmals 
1973 wieder in Knielingen Pferderennen 
durchführte. Seit dieser Zeit werden regelmä­
ßig Rennen veranstaltet. Modern organisiert 
und für den Zuschauer fairen und guten Sport 
bietend, so stellen sich die Renntage heutzuta­
ge dar. 

Auftakt zur Saison 1984 ist am 6. Mai, da­
zwischen liegen die Jubiläumsfeierlichkei­
ten vom 14. bis 16. Juli und den Abschluß 
bildet der 23. September 1984. 

W. Richter (Schriftführer) 

• Zeitschr iften - Papierwaren 
• Tabakwaren - S pielwaren 

W I L L I H E I M  
7500 Karlsruhe-Knieli ngen 
Saarlandstraße 72 - Telefon 59 1 6  62 

\ 
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ESSO Raffinerie Karlsruhe: 
Gute Nachbarschaft 
ist uns viel wert. 
Weil sich die Nachfrage bei den einzelnen 
Mi neralölprodukten verändert hat, müssen 
w i r  u nsere Technologie anpassen. Deshalb 
nehmen wir i n  Karlsruhe 1984 einen soge­
nannten .. Coker" in Betrieb. Er ermöglicht 

es u ns, aus schwerem Heizöl Gas, Kraftstoff 
und Petrolkoks zu gewin nen.  Dieser Coker 

kostet rund 330 Mil l ionen DM und läßt - was 
aus heutiger Sicht besonders erfreul ich ist -

unsere Belegschaft auf fast 500 Mitarbeiter 
anwachsen. Zusammen mit dieser Anlage 
haben wir dann nahezu 1 M i l l iarde DM in die 

Raffinerie Karlsruhe investiert. Davon allein 
20% - also 200 Mil l ionen DM - für Sicher­

heits- und Umweltschutz-Maß­
nahmen . Denn wirwollen selbst- 9 
verständlich auch weiterhin ein ESSO 
guter Nachbar sein. 



Deutsch-französische Briefmarkenausstel-
lung 

Die erste Briefmarke der Weit ist am 1 2. 
und 13. Mai 1984 von 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus, Dreikönig­
straße, zu sehen; anläßlich einer deutsch-fran­
zösischen Jugendbriefmarkenausstellung un­
ter der Schirmherrschaft von Herrn Bürger­
meister Vöhringer. Außerdem gibt es eiri Son­
derpostamt mit einem Sonderstempel, der das 
Karlsruher Schloß zeigt. Möglichkeiten zum 
Tausch sind vorhanden und eine Cafeteria 
lädt zum gemütlichen Verweilen ein. 
Der Eintritt ist frei. 

Jugendbriefmarkenclub Karlsruhe 

Einkehr nach einem Spaziergang - i m  gemütl ichen 

Kalte und warme Küche 

Familienfeiern 
Betriebsfeste Im Ausschank: 

beim Verkehrsübungsplatz 
am Willichgraben 

Tagungen Moninger Biere Telefon 59 26 1 7  

Schützenvereinigung Knietingen 

Wir bieten Video-FHrne in den Systemen VHS und VIdeo 
2000 sowie laufend die neuesten Top-Filme. 

Vidaa ·Thak 

Keine Aufnahmegebühr 
Kein Clubbeltrag 
Keine Kaution 
Saarlandstraße 36 
Karlsruhe-Knlellngen 
• (07 21) 59 26 65 

Wir haben samstags durchgehend bis 18.00 geöffnet 

In haber: J .  u. M .  Kam i nski  
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H ans Pfirmann 
Kraftfahrzeugmeister 

Kraftfahrzeugreparaturen · Reifendienst 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Karlsruhe,  Saarlandstraße 1 95 
Telefon 55 29 44 

Achtung! 
Polstermöbel · Stilmöbel 
Aufarbeiten und Neubeziehen aus Meisterhand wird für beste und einwandfreie Arbeit 
garantiert. 
Große Auswahl in Stil- und Möbelstoffen - Gardinen und Teppichböden - Raumgestal­
tung. 

Herbert Hock, Karlsruhe 
Degenfeldstraße 8, Telefon 69 38 17 
Karlsruhe-Knielingen, Trifelsstraße 1 2  
Telefon 5 5  24 40 

Gasthaus >Zum Löwen< 
lnh .  Farn. W. Berger 
7500 Karlsruhe- Knielingen 
Neufeldstraße 35, Telefon 55 82 94 

Durchgehend warme !;!Ut bürgerliche Küche bis 23.00 Uhr. 
Tagesessen Montag b1s Freitag. 
Mittwoch Ruhetag 
Gepflegte Getränke,  ausgesuchte Weine, Pils vom Faß, Eichbaum Biere. 
Saal für kleinere Festlichkeiten für ca. 20 Personen. 

Bei einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

PAU L  VOG E L  Nachf. 

Telefon 7 12 30 
7500 Karlsruhe, Straßburger Straße I Ecke Bonner Straße 

Wir kommen jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 
Särge in allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. 
Erledigung aller Behördengänge, Versicherungen etc. 



Wettbewerb zur Verbesserung und BegrUnung 
von Innen- und HlnterhlJfen 

Zum 8. Mal wird in diesem Jahr der Wett­
bewerb zur Verbesserung und Begrünung 
von Innen- und Hinterhöfen durchgeführt. 
Daß dieser Wettbewerb in den Vorjahren 
schon sehr populär geworden ist, zeigt die 
gute Resonanz mit durchschnittlich 100 
Anmeldungen pro Jahr. . 
Auf diese Art und Weise sind in den dicht­
bebauten Stadtteilen eine große Anzahl 
ehemals trister Höfe in grüne Freiflächen 
umgewandelt worden. 
Dieser Initiative von Mietern, Vermietern 
und Hausgemeinschaften ist es zu ver­
danken, daß die grünen Inseln, die das 
Leben in der Stadt angenehmer und ge­
sünder machen, von Jahr zu Jahr zuneh­
men. 
Der nutzbare begrünte Hof direkt hinter

· 

dem Haus bietet allen Hausbewohnern die 
Gelegenheit, sich auch kurzfristig im Freien 
aufhalten zu können, was besonders für ältere 
Menschen und Kinder vorteilhaft ist, aber auch 
für Berufstätige, die nach Feierabend weitere 
Wege zu Erholungsanlagen scheuen. 
Die Erholung kann also direkt am Haus 
beginnen, wenn die zur Verfügung ste­
hende Fläche entsprechend gestaltet ist, 
d.h. eine Sitzecke, Spielmöglichkeiten und Be­
grünung vorhanden sind. Diese Maßnahmen 
sind auch im kleinsten Hof durchführbar. Hier 
kann z.B. schon durch die Berankung der 
Wände mit Kletterpflanzen eine angenehmere 
Atmosphäre geschaffen werden. 
Um weiterhin Anreize zu Hofgestaltungen 
zu geben, hat die Stadt Karlsruhe in die­
sem Jahr wieder DM 105 000, - für den 
Wettbewerb zur Verbesserung und Begrünung 
von Innen- und Hinterhöfen zur Verfügung ge� 
stellt, bei dem die Bemühungen der Bürger mit 
Preisen bis zu DM 5 000, - pro Hof honoriert 
werden können. 
Auch dieses Jahr hat die Landesbauspar­
kasse wieder eine Spende von DM 5 000, - für 
den Wettbewerb zugesagt. 

Die genauen Kriterien und Bedingungen 
zur Teilnahme am Wettbewerb sind in der 
Broschüre •Wettbewerbsrichtlinien• beschrie­
ben, die nach Ostern an den Pforten 
der Rathäuser, der Ortsverwaltungen, im 
Verkehrsverein und im Gartenbauamt, Zimmer 
305, 3. Stock, ausliegen. 

Hier sind auch die Anmeldepostkarten er­
hältlich. Zur Anmeldung genügt jedoch auch 
eine normale Postkarte mit genauer Namens­
und Adressenangabe des Eigentümers oder 
Mieters, der den Hof angelegt oder betreut hat. 
Die Anmeldungen richten Sie bitte bis 
zum 10. Juli 1984 an das Städt. Garten­
bauamt, Markgrafenstr. 14, 7500 Karlsruhe 1. 
Telefonische Anmeldungen werden unter 
dem Anschluß 1 33 29 71 entgegen genom­
men. 

Höfe, die bereits Preise erhalten haben, 
sind für fünf Jahre vom Wettbewerb aus­
geschlossen, d.h. Gewinner der Jahre 1977 
und 1978 sind erneut teilnahmeberechtigt 

Bedingung für die Zulassung zum Wettbe­
werb ist, daß der Hof zwischen Gebäuden 
liegt und/oder von Mauern umschlossen 
ist. Außerdem muß das Grundstück in ei­
nem dichtbebauten Stadtviertel liegen. Die 
Hoffläche soll für alle Bewohner zugänglich 
und durch Einrichtungen zum Sitzen, Spielen 
und Aufenthalt nutzbar gemacht sein. 

Von größter · Wichtigkeit ist natürlich die 
Begrünung des Hofes mit geeigneten Bäumen 
und Sträuchern sowie Wandberankungen. 
Auch gewerblich genutzte Höfe und Blockin­
nenhöfe sind teilnahmeberechtigt 

ln dem ·Kleinen Ratgeber zur Verbesse­
rung und Begrünung von Innen- und Hin­
terhöfen•, der ebenfalls an den genannten 
Stellen kostenlos erhältlich ist, gibt das 
Gartenbauamt Tips und Anregungen zur 
Hofgestaltung. Bei speziellen . Fragen steht 
Ihnen das Gartenbauamt mit kostenlosen 
Beratungen zur Seite. 

A 
Kreuz-Apotheke 

Allopathie und Homöopathie 

Hildegard Fichter 

7500 Karlsruhe- Knielingen 
Saarlandstraße 73 
Telefon 55 15 42 
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O MW ist ein Gemeins chafts unt ernehmen d er DEU TSCH EN TEXACO AG, derV EBA 
O EL AG und d er CONOCO INC. zu r V erarbeit ung von M ineralö l. Den si ch ä nd ern­
den M arktverhält niss en hat s ich d ie Raff inerie s eit ihrer Inbet riebnahm e im F rü hj ahr 
19 63 d urch zwei groß e Aus baustuf en ( 19 66 und 19 7 8/ 79) angepaßt . 
Kernstü ck d es zulet zt abges chloss enen 500-M illi onen- DM-Proj ekt es ist die abge­
bildet e  kat alyt is che Krackanlage. M it di es er Konvers ions anlage, der größt en i n  d er 
Bu ndes republik Deuts chland, werd en aus nicht mehr verlangt en H eizö len begehrt e 
Trei bst off e erzeugt . 



Naherholungsgebiet )Knlellnger See. 

Vor Ihrer Haustür liegt ein letztes, weitge­
hend intaktes Naherholungsgebiet, die Bur­
gau, Kirchau, Ackerheck und der Bereich des 
·Knielinger Sees•. Seit Jahren ist zu beobach­
ten, wie diese Landschaft an natürlichen Wer­
ten verliert. Die Industrie verlangt nach stand­
ortgünstigem und preiswertem Boden, die Ge-_ 
meinde braucht die nächsten Müllplätze, die 
Landwirtschaft steigert ihre Produktion durch 
großflächige Bewirtschaftungsformen, und 
Freizeitvergnügungen drängen auf noch stille 
Wasserflächen. 

Manches davon ist notwendig. Es sichert 
uns Arbeit Und Brot. Wem aber auch an 
einer lebenswerten Umwelt gelegen ist, der 
wird dort eine deutliche Grenze ziehen, wo sei­
ne Heimat anfängt, das Gesicht zu verlieren. 
Wir haben dies und andere Probleme (z.B. Ge­
fährdung bäuerlicher Existenzen, Hygienepro­
bleme am See, Klimaverschlechterungen) dem 
Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe in ei­
nem umfangreichen Schreiben dargelegt. Der 
Brief ist unterzeichnet von 16 verschiede­
nen Vereinen u. Interessenten, von Anglerve­
reinen bis zum Naturwissenschaftlichen 
Verein. Das gute Echo gipfelte in dem Gemein­
deratsbeschluß, die Landschaft unter Schutz 
zu stellen. 

Schauen Sie sich Ihr Naherholungsgebiet 
an einem schönen Tag einmal durch un­
sere Brille an. Ihr Weg führt am 1980 als 
besonders typische Mäanderoase des Rheins 
eingerichtetem Naturschutzgebiet vorbei zu 
den Streuobstwiesen in der Kirchau. Später er­
reichen Sie nach einem Blick über den nun seit 
bald 30 Jahren entstehenden Baggersee das 
große Schilfgebiet in der Burgau; ein wichtiger 

Schutzraum für alle Tiere des Gebietes. 
Weiter vorn am Hafen liegt der Schlehert­
graben, den die vordrängende Industrie 
zuschütten möchte. 

Alsbald sind Sie wieder am See, an dem 
der Anglerverein Karlsruhe seine Fischer­
bruthäuser eingerichtet hat. Wenn Sie dann 
am Denkmal für den Obersten Tulla angelangt 
sind, der vor 150 Jahren die Grundlage für die 
heutige Rheinlandschaft geschaffen hat, wer­
den Sie den Rundgang bestimmt nicht als ver­
lorene Zeit betrachten. ln uns wurde immer 
wieder der Wunsch wach, diesen Raum, ohne 
die Natur zu vertreiben, für den Natur und Ruhe 
suchenden Menschen ebenso zu er­
halten, wie den dort ansässigen Tieren. 
(Wir haben 157 Vogelarten gezählt, von 
denen 75 dort brüten. 

Die Überzeugung der Entscheidungsträger 
von dem Wert dieser Landschaft war uns 
ebenso wichtig, wie die Arbeit vor Ort. 
ln der Kirchau haben wir Streuobstwiesen 
zur Pflege angepachtet, am Seeufer Schwal­
benhänge abgestochen, im Schlehert Tümpel 
angelegt u.v.a. Das alles wäre ohne die Mithilfe 
von Knielinger Bürgern, Karlsruher Ämtern 
und des Eigentümers des Knielinger Sees, 
dem Markgrafen von Baden, nicht möglich ge­
wesen. 

Wir hoffen auf eine Fortsetzung der guten 
Zusammenarbeit, die ein Beweis dafür sein 
wird, daß der Erhalt einer lebenswerten Um­
welt ein gemeinsames Anliegen ist. 

Deutscher Bund für Vogelschutz 
Ortsgruppe Karlsruhe e.V. 

Artur Bossert, 1. Vorsitzender 

�Je- G. Rödel 
......._ ....................... Saarlandstr. 92 ... •••••••••*"***********"* 

Aktuelle, jugendliche Mode 
für Damen und Herren 

.....: chic und preiswert -

••••••••••••••••••••••, flotte Mode >Esprit< ................. .... 
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I h r  Fachgesc häft für  

Damen- u .  Herrenmoden 

G roße A u swah l i n  unserer Jeansabtei l u ng 

Levfs 

Bekleidungshaus W e i s  
Rei n m uthstr. 1 2, 7500 Karlsruhe-Kniel i ngen , Tel .  55 00 20 

Schauen Sie unverbindlich herein und probieren Sie. 

Teppich + Scholz Gardinen 
S p e z ia lis t in  B e ra t u n g  u n d  M o n t a g e  

Teppichböden,  Teppiche, '':· :; - . . · � ·:' : 
'J.!' ... _ _ · , , . Bodenbeläge, 

' ) k t(/ . Dekorationsstoffe, Gard inen, 
Tapeten 

-
Saarlandstr. 32 · 7500 Karlsru he 21 

Telefon :  072 1  I 55 1 7  90 



Mobiler Sozialer Hilfsdienst der Arbeiterwohl­
fahrt Kerlsruhe 

ln der Sammelwoche, die die Arbeiterwohl­
fahrt Karlsruhe in der zweiten Märzwoche 1984 
durchführte, haben uns wiederum viele Knie­
linger durch Geldspenden unterstützt. 
Hierfür danken wir allen Spendern recht herz­
lich. Der Ertrag dieser Sammlung wird in 
Karlsruhe besonders für den Ausbau des · Mo­
bilen Sozialen Hilfsdienstes (MSHD)• verwendet 
werden. 
Durch den Aus- und Aufbau dieses MSHD sol­
len älteren, hilfebedürftigen Menschen neben 
den bereits vorhandenen Maßnahmen, wie So­
zialstation, vor allem in den Bereichen 

- Unterstützung bei der Haushaltsführung 
- Ergänzende pflegerische Hilfen 
- Hilfen zur Erweiterung von Kontakten zur 
Umwelt 

Hilfen angeboten werden, um das Verbleiben 
in der gewohnten häuslichen Umgebung mög­
lichst lange zu erhalten. 
Für viele ältere Menschen ist die Betreuung 
und Versorgung zu Hause eine echte und 
menschlichere Alternative zur Heimunterbrin­
gung, ganz abgesehen von der wirtschaftlich 
günstigeren Möglichkeit. 
Diese Betreuung alter und behinderter Bürger 
in ihrem häuslichen Bereich ist eine soziale 
und gesellschaftspolitische Aufgabe, die in der 
heutigen Zeit mit dem vorhandenen familiären 

und nachbarschaftliehen Engagement sowie 
de.n ehrenamtlichen und hauptamlichen Hilfen 
nicht ausreichend erfüllt werden kann. 
Die Arbeiterwohlfahrt Karlsruhe hat deshalb 
seit mehreren Jahren den ·Mobilen Sozialen 
Hilfsdienst• (MSHD) eingerichtet, der den älte­
ren und hilfsbedürftigen Menschen die Mög­
lichkeit verschaffen soll, länger in · ihren vier 
Wänden•, in der gewohnten Umgebung, woh­
nen bleiben zu können. Durch Hilfe bei den 
·kleinen Dingen•, wie Einkäufe tätigen, Woh­
nung putzen oder Straße kehren, oder auch 
beim Besuch von Veranstaltungen behilflich zu 
sein, wird den Senioren geholfen, ihren Alltag 
zu meistern. 
Im Jahre 1 983 wurden durch 9 Zivildienstlei­
stende und 2 Mädchen, die über ein Sonder­
programm für arbeitslose Jugendliche geför­
dert wurden, bei 6 638 Einsätzen mit ca. 9 400 
Arbeitsstunden vielen Karlsruher Senioren 
wertvolle Hilfe geleistet. ln Verbindung mit der 
Einrichtung · Essen auf Rädern•, die täglich eine 
warme Mahlzeit in der Wohnung serviert, kann 
vielen Senioren geholfen werden, ihren Alltag 
zu meistern. 
Hilfebedürftige, die den MSH D in Anspruch 
nehmen wollen, können unter der Telefon-Nr. 
661 055 bei der Arbeiterwohlfahrt Karlsruhe, 
Kronenstraße 15 Auskunft über die Einsatz­
möglichkeiten bekommen. Siegtried Fischer 

........ Gute Wünsche 
sind zuwenig. 

Die Zuku nft muß man aktiv anpacken - auch mit 
den richtigen Versicherungen. Wir bieten sie : die 
attraktiven M öglichkeiten der Lebensversicherung, 
U nfall- und Haftpflichtversicherungen, Schutz für Haus 
und Hausrat, R undum-Sicherheit speziell für Auto -
fah,.. 

AIIIL �}�;�;�.����S�� 
Seit 1 935 Partner in al len Versicherungsfragen 

Generai-Agen.tur 

Eduard Fink 
Lassallestraße 5 

7500 Karlsru he 21  - Kniel ingen, Telefon (0721 )  59 00 61  
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HIFI · VIDEO · TV · MEISTERBETRIEB 
------- Jetzt auch Video-Film-Verleih-------

Verkauf: Bärenweg 35  · Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 

7500 Karlsruhe-Neureut · Telefon 70 57 1 8  

J ung's Spezialitäten Restaurant 
im Hotel >Fässle < lnh. : Horst Jung 

7500 Karlsruhe-Mühlburg, Lameystr. 1 2, Tel. (0721) 55 44 33 

Ruh ige zentrale Lage - 40 Betten - Großer Parkplatz - 13 Doppel- und 1 4  Einzelzi m­
mer, auf Wunsch mit Fernseher und Kühlschrank.  Fast alle Zimmer mit Dusche. 

Unsere Spezialitäten: ·Hausgemachte Elsässer Schnecken•. 

Ausgezeichnet m it dem Ehrenpreis bei m 1. Wettbewerb um die ·Goldene Schnecke•. 
Lamm-Kotelett ·Provencale• - Weine der Wi nzergenossenschaft Cleebourg (Elsaß). 
Ab 1 7.00 Uhr geöffnet - Samstag und Sonntag Ruhetag! 

Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 
Tägl ich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze, 
Grabanlagen und Grabpflege 

----------� ................. !-----------

B l u men­
M u nz 

II II SB 

LANCIA 
In jeder Klasse ein schönes Stück weiter. 

Autohaus 

I ng. Arthur Sluka 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon 55 04 54 

Neuwagenverkauf � ständig großes 

Angebot an Ge brauchtwagen. 
Schnel lwasch bahn 
Freie Tankstelle mit Sonderpreisen 
Kundendienst -
Blechnerei und Lackiererei 

------------CX)---------------

7500 K A R L S R U H E - W E S T 
Daim lerstraße 1 a  · Telefon 75 31 73 
Neureuter Straße 1 4  



übera l l  und jederze it 
fü r Sie bere it 

D ie Bank, d ie mehr 
a ls Geld und Zinsen b ietet 
Ha uptg eschäft: 
Ka rlsruhe Am Ma rktglatz . 
25 Zweigste l len im Stadt- und 
La ndkre is .  4 Autoscha lte r . 

. . . auch in Ihrer nächsten Nähe. 

Zweigstel le:  Knielingen, Saarlandstraße 79 

4 1  
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Pater Hammermaistar 
Schlossermeister 
Bau- und Kunstschlosserei 7500 Karlsruhe, Südbeckenstraße 1 0  
Telefon (0721 ) 84 42 1 6  
Telefon Werkstätte: 55 37 86 

Ausführung von Bau- und Kunstschlosserarbeiten 
Neuanfertigung von Stahltüren, Einfriedigungen 
Fenstergitter, Uberdachungen, Treppengeländer 
Haustüren, Fenster, Vordächer sowie 
Seitenblenden aus Aluminium 

Lieferung sowie Montage von Markisen. 

MÜHLHEUSSER 
- FENSTERFABRIK -

6729 Jockgrim I Pf. 
ln den Grüben 5 
Tel .  (07271 )  5 1 4  25 

W i r  l iefer n  u nd m ontieren 

F a n s t a r  
bei Alt- u nd Neubauten 

Ferti g u ng nach M a ß  

Bera tung I Verkauf 

• Holz 
• Holz/ Al u m i n i u m  
• K u nststoff 

Raparaturvarglasungan 

Herbart König 
Telefon 55 82 47 
Kn iel ingen, Bl indstr. 20 



....................................................................................... 

Ihre DRK-Bere/tschaft-Knlellngen Informiert 

Es gibt Lebensretter, 
denen sieht man es 
nicht an. Blut gebe� 

rettet Leben. 
Rotes Kreuz. 

Am 25. Mai 1984 von 14.45 bis 15.45 Uhr und 16.15 bis 19.30 Uhr 

Blutspende in der Grund- und Hauptschule, 
Schulstraße 3, in Knielingen . 

............................................................................................. 
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Seit 1 888 i m  Fam i l ien besitz 

- d er zuverlässige Lieferant für 
Heizöl - Kohlen - Holz 

Karlsruhe, Sofienstraße 1 36 
Telefon 8 46 41 -2 

Annahmestelle: 
Willi Boes, Neufeldstr. 48 

Telefon 59 42 56 

VERTRAGSHÄNDLER 
DER MOBIL Oll A.G. 
IN DEUTSCHLAND FOR 

Mobil Heizoel 

KOHLEN · KAMINHOLZ 
HOLZKOHLEN 

sOIUKo-
Paketkohlen 

Möbeltransporte 
Fl ü g e l - u n d K lavi ertra n s po rte 

-------------------------------------------------------------

ROLF MAYER 
7500 K A R L S R U H E 2 1  

Östl iche Rheinbrückenstraße 3 1  
Telefon 5 9  23 1 2  



Liebe Knlellnger 

Fischer, Siegtried 
45 J . ,  verh. 
2 Kinder 
Elektromaschinen­
bauer 
Untere Str. 8 a 
Tel. 550683 

Heyer, 
Klaus 
45 J. , verh. 
2 Kinder 
Oberstudienrat 
Eggenstein er 
Str. 14 
Tel. 599253 

Kaminski, 
Hans 
43 J . ,  verh. 
4 Kinder 
Installateurmeister 
Östl. Rhein­
brückenstr. 20 
Tel. 593325 

Besuchen Sie uns bitte beim Straßenfest am 23. 
und 24. 6. 1984 zu einem persönlichen Ge­
spräch im ·Roten Zinken•! 

. Wir laden Sie zu einem gemütlichen Beisam­
mensein am 25. und .26. 8. 1984 beim Bergfest 
ein. 

Der SPD-Ortsverein stellt Ihnen Ihre Kandida­
tinnen und Kandidaten zur Gemeinderatswahl 
am 28.10.1984 vor. 

Frei, 
Theo 
51 J . ,  verh. 
1 Kind 
Verw.Angest. 

Eggensteiner Str. 95 
Tel. 556354 

Kaiser, 
lrmtraud 
54 J., verh. 
3 Kinder 
Hausfrau 
Ludwig Dill Str. 20 a 
Tel. 555598 

' Reymus, 
Christel 
35 J. , verh. 
Chem. Laborantin 
Lassalle Str. 38 
Tel. 554093 

Bei der Wahl am 28.10. 1 984 bitten wir Sie ganz 
herzlich um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme. 
Übrigens darf bei dieser Wahl kumuliert und 
panaschiert werden . 

Mit freundlichen Grüßen 

Theo Frei 

45 



46 

M A S S A G E - P R A X I S  
Massagen 
Bindegewebsmassagen 
Heißluft - Fango 
U nterwassermassage 
Bewegungsübungen 
Extensionsbehandlung 
Eispackung 

Bärbel Feldbaum 
7500 Karlsruhe-Knielingen 
Eggensteiner Straße 1 
Telefon 55 15 45 

Elektro-Therapie 

Fahrschule Dieter Reppner 
Schulstraße 8a, 7500 Karlsruhe- Knielingen Telefon 49 37 1 9  

Moltkestraße 143, 7500 Karlsruhe-Mühlburg Telefon 55 56 49 

Auskunft - Anmeldung u. theoret. Unterricht: 
Montag und Donnerstag ab 19.00 Uhr. • Schulfahrzeuge: Kl. 3 Golf Diesel, Golf Automatie 

Kl. 1 Kawasakl Z 440 
Kl. 1b Honda MB 8 

1IDeingut 1IDilli uni) Otto 6tacbel 
95 

FORD-WerkstaH 

Karosseriebau 

Einbrennlackierung 

- Qualitäts- und Prädikatsweine -
Maikammer, Südl iche Weinstraße 

Bahnhofstraße 1 8  
Verkaufsstelle: 

Wolfgang Marschall 
Annweller Straße 6, Telefon 59  1 3  14 
7500 Karlsruhe-Knielingen 

A U T O H A U S  
AD LE R GmbH 
7500 Karlsruhe-Daxlanden 
Sabbergerstraße 1 ,  Ecke Waidweg 

Telefon 57 77 05 



Zum 100. Geburtstag von Jakob Dörr 

Alle Knielinger kennen die Jakob-Dörr-Straße. 
Wer aber kennt noch den Mann, dem die Stra­
ße gewidmet ist und der zwölf Jahre lang die 
Geschicke Knielingens leitete? 
Jakob Dörr war der erste Berufsbürgermeister 
in Knielingen und der letzte freigewählte vor 
der Hitlerdiktatur. 
ln seine Amtszeit (von 1921 bis 1933) fiel der 
Bau der Wasserleitung, der Ausbau der dama­
ligen Hauptstraße mit dem immer noch erhalte­
nen Kleinpflaster, die Verlängerung der Stra­
ßenbahn von Karlsruhe nach Knielingen und 
der Bau einer Be- und Entwässerung, die im 
Auftrag des Kulturamtes der Stadt Karlsruhe 
erfolgte. 13 000 Reichsmark mußte die Ge­
meinde Knielingen dafür Eigenanteil zahlen. 
Die Zeit nach dem ersten Weltkrieg war durch 
Arbeitslosigkeit und Inflation gekennzeichnet. 
Aus diesem Grunde wurde die Be- und Ent­
wässerung als Notstandsprogramm durchge­
führt. Viele ältere Bürger Knielingens werden 
als junge Männer an der Arbeit beteiligt gewe­
sen sein. 

Da der Bürgermeister Dörr ein fortschrittlicher 
und weitsichtiger Mann war, rief er auch eine 
Kinderfürsorge ins Leben. Alle armen und un­
terernährten Kinder erhielten täglich in der 
Volksschule ein warmes Frühstück. Diese 
Mahlzeit wurde durch amerikanische Spenden 
und die Gemeindekasse ermöglicht. Außer­
dem führte man für tuberkulosekranke Kinder 
Erholungskuren durch. 

Es kann, um das Bild des Mannes abzurunden, 
nicht unerwähnt bleiben, daß er nach Beendi­
gung des zweiten Weltkrieges in seiner Hei­
matstadt Eppingen 3 Jahre als Bürgermeister 
am Wiederaufbau beteiligt war. Außerdem ge­
hörte er 7 Jahre dem Baden-Württembergi­
schen Landtag an und war lange Jahre Kreis­
vorsitzender der CDU. 

Da er aus politischen Gründen 1933 das Feld 
als Bürgermeister räumen mußte, kehrte er 
niemals mehr an seine Wirkungsstätte Knielin­
gen zurück. 

Als Jakob Dörr 1971 starb, legte Stadtrat Emil 
Vögele im Auftrage des Oberbürgermeisters 
am Grabe in Eppingen einen Kranz nieder. 
Auch diesmal, zu seinem 100. Geburtstag, war 
Stadträtin lrmtraud Kaiser im Auftrage des 
Oberbürgermeisters mit einem Blumengruß 
bei der Feierstunde am Grabe des verdienten 
Mannes zugegen. Begleitet wurde sie von Alt­
stadtrat Emil Vögele, dessen Vater noch unter 
Jakob Dörr im Gemeinderat von Knielingen tä­
tig war und der einer persönlichen Einladung 
der Nichte von Jakob Dörr folgte. 

lrmtraud Kaiser 

J ?{�\�1\\\\\t\�\\��\\\\�1�\:;::�\�::�;�\�\;\�.��;; �<;�;�;�::>;;;:>·.:.:
;�t��;\;�\;.;.:•.·.·,•,·.�����:�:�:�:�::�:::::�:�:?:::=::::: 

Das sommerirische 
Modevergnügen. 

Saarlandstr. 70 
Tel. (072 1 )  55 53 31 

7500 Karlsruhe-Knielingen 

Peter Trebbau 
Bau- und Möbelschreinerei 
Innenausbau 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Bruchweg 34, Telefon 55 63 77 
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Ihre modische Coloration 
i s t  der natürl iche Weg, 
J ugend und Schönheit  

1 u  erhalten. 
Wir  colori eren Ihr Haar 

mit H aarfarben 
des Wel thauses 
L'OREAL Paris 

{Rudi j(,iefer 
DAMEN- + HERRENSALON 

Perfekt in Schnitt u.  Farbe 

Neufeldstr. 6 · Tel. 59 26 37 

Gasthaus >Blume< 
______ Untere Straße 27 - Telefon 59 07 42 ---­

Bekannt ftir gute Speisen und Getränke - Dienstag Ruhetag. 
Samstags, Sonntags und Feiertags ab 10.00 Uhr geöffnet. 

Du brauchst kein Arzt und keine Apotheke, 
stehst Du bei Hilde und Gina an der Theke. 
Ein freundliches Lächeln und 1 Gläschen Wein, 
laden Dich zum )Fröblichsein< sein. Unsrer Kundschaft wünschen wir 
Woch�ntags (außer Dienstag) von 1 5.30 bis 1 .00 Uhr geöffnet! )Frohe Festtage<.  

A l l e n  I nserenten , 
d ie u ns d as Ersc h ei nen d es 

>Kn iel inger< 
ermög l ichte n ,  

herzlichen Dank. 



Helmut Knob/och neuer Stadtrat ln 
Knlellngen 

Georg Ruf -
Träger der Ehrennadel des 
Landes Baden- WUrttemberg 

Georg Ruf, 25 Jahre Vorsitzender der Schüt­
zenvereinigung Knielingen, wurde von Mini­
sterpräsident Lothar Späth mit der Ehrennadel 
des Landes Baden-Württemberg ausgezeich­
netÜberreicht wurde sie ihm während einer 
Feierstunde im Haus Solms durch den Ersten 
Bürgermeister der Stadt Karlsruhe, Herrn Prof. 
Dr. Gerhard Seiler. 
ln seiner Begrüßungsansprache sagte Seiler, 
mit dem Geehrten werde auch das Wirken sei­
ner Organisation gewürdigt. Es sei deren so­
ziologische Aufgabe, •das Geflecht der zwi­
schenmenschlichen Beziehungen dichter spin­
nen zu helfen•, ein Geflecht, das kein Staatsap­
parat ersetzen könne. Damit werde der dro­
henden Isolation des Individuums entgegenge­
wirkt. Die Ehrennadel, so Prof. Seiler, sei je­
doch .nicht für Vereinsmeier• gedacht, vielmehr 
für •jene, für die ein Verein Teil des Lebensin­
halts wurde•, und ohne die ein Verein 
nicht mehr existieren könne. Niemand könne 

Em/1 Meinzer 80 Jahre 

Emil Meinzer ist in Knielingen ein bekannter 
Mann. Er war eine Wahlperiode über Kassier 
und danach Beisitzer im Bürgerverein. 

Seine Berühmtheit erlangte er aber durch viele 
in Mundart geschriebene Gedichte und Verse 
zu allen Festen. 

Der langjährige Vorsitzende des Boxrings 
Knielingen und Ortsverein der CDU, Herr Hel­
mut Knobloch, wurde am 1 7. Februar als 
Stadtrat vereidigt. Er ist damit kurz vor Ende 
der Wahlperiode für den viel zu früh verstorbe­
nen Stadtrat und CDU-Kreisvorsitzenden, 
Herrn Bruno Schlageter, Mitglied des Gemein­
derats geworden. 

Der Bürgerverein gratuliert Herrn Knobloch, 
der mehrere Jahre als Schriftführer und Beisit­
zer im Bürgerverein tätig war: sehr herzlich zu 
seinem verantwortungsvollen Amt. 

die Aufgaben dieser Ehrenamtlichen überneh­
men. 
Diejenigen, die Georg Ruf kennen, wissen, daß 
er im Sportausse<huß der Stadt Karlsruhe, im 
Landesbeirat des Badischen SportschOtzen­
verbandes und nicht zuletzt in •seinem• Verein 
Hervorragendes geleistet hat. 

Nachträglich möchten wir Dir, lieber Emil, zu 
Deinem Geburtstag, den Du am 23. Februar 
feiertest, im Namen des Bürgervereins unsere 
herzlichen Glückwünsche auszusprechen und 
Dir noch einige schöne Jahre wünschen. 

Der Vorstand des BVK 
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Gll POKALE • EHRENPREISE · URKUNDEN 
l!! I Wandbilder-

� l Beschllderungen 

Fredi Bechfe/ Gumm1-,Stahi-,Mess1ng-Stempel 

Gravierungen aller Art 
Graveurmeister/Graph1k-Des1gn 

I L- � Folien-Top-Druck Karlsruhe-Daxlanden - Federbachstraße 10 ........ 
'Tel. 5754 1 3  

Drogerie - Lebensm ittel - Weine 
O bst - Spirituosen - Süßwaren 

Die Naturfreunde laden zum Besuch 
ihres Vereinsheimes 

"..Al6�iiusle'' 
••••• 
E P P  

lnh. Heinz Daum 
7500 Karlsruhe-Kn iel ingen,  

Saarlandstr. 80 
Telefon 55 75 05 

B E S T A T T U N G E N  

Waller E rb 
Philippstraße 19 

Telefon (Tag und Nacht) 

55 1 4  54 

W i r  stehen I h nen Tag u n d  Nacht,  
a n  S o n n - und Feiertag e n ,  mit 
sac h k u n d iger Berat u n g  i n  a l len 
Bestatt u ngsfragen z u r  S eite. 
Jederzeit Aufnahme im Trauerhaus.  
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am westlichen Ortsausgang 
freundliehst ein. 

••••••• 
Geöffnet: Mittwochnachmittags, 

Freitagabends sowie 
an Sonn- und Feiertagen 

Telefon 55 41 23 

G roße Auswa hl  an Särgen,  Urnen u nd Trauer­
wäsche in allen Preislagen .  

Er ledigung al ler Formal itäten und Behördengänge. 

Bestattu ngen i n  al len Stadttei len sowie Vororten. 

E rd - und Feuer bestattu ngen · Seebestattungen 

Ü berf ü h rungen i m  ln- u n d  Ausland 

Bestattungsvorsorgeverträge . 

Eigene klimatisierte Aufbahrungsräume. 

Auf Wunsch sind Trauerfeiern und 
Aufbahrungen zu jeder Zeit in unserer 
hauseigenen Kapelle möglich. 



Knlellnger Vereine mit Vorsitzenden 
Telefon 

Karlsruher Athletengesellschaft 1 897 E. V.  
Dleter Hlldenbrand, Blenkerstr. 3 55 47 49 
Geschäftsst. :  Dreikönigstr. 21 55 1 5  64 
BOrgerverein: 
lrmtraud Kaiser, Ludw.-Dii i-Str. 20a 55 55 98 
Boxring: 
Helmut Knobloch, Sudetenstr. 27 59 05 1 0  
Country-Ciub: 
Pater BUckle, Saarlandstr. 20 59 26 97 
DRK-Bereitschaft Knielingen 
Hannspeter Pachel, Sparbenhecke 6b 
6729 Wörth/Pf. (07271 )  4 1 1  83 
Eisenbahner-Karnevalsverein E. V. :  
Josef Weishaar, Bahnhof Maxau 55 29 06 
Freiwillige Feuerwehr: 
Heinz Knobloch, S udetenstr. 14 55 56 07 
GemeinnOtzige Baugenossenschaft: 
Sudetenstr. 60 55 21 72 
Kleingartenverein ·Burgau• 
Harald Kammerlander, Blindstr. 44 
Kleingartenverein Husarenlager E.V. 
Heinz Joachim Horn 
Kurt-Schumacher-Str. 2 7 1 9  07 
Kleingartenverein ;Am Kastanienbaum• 
Martin Schmidt, Gustav-Schönleberstr. 5 
Gesangverein Eintracht: 
Gerold Kiefer, Landeckstr. 1 0  59 20 49 
Gesangverein Sängervereinigung: 
Wolfgang Marschall, 
Annweiler Straße 6 59 1 3  1 4  
Geschäftsst.: Saarlandstr. 32 55 1 7  90 
Hohner-Harmonika-Ciub: 
Rudi Hauck, 
Straße des Roten Kreuzes 54 47 33 32 
Jugendzentrum :  
Saarlandstraße 1 6  5 9  21 64 
Kaninchen- und GefiOgelzuchtverein: 
Kurt Hauer, Bl indstr. 9 55 7 1  62 
Musikverein: 
Helmut Raih, Berliner Str. 51 75 21 67 
Motorsportclub: 
Robert Vetter, Eggensteiner Str. 31 55 32 38 
Naturfreunde-Touristenverein: 
Emil Vögele, Kari-Schurz-Str. 3a 59 1 9  41 
Obst- und Gartenbauverein: 
Emll Nees, Heckerstr. 56, 55 99 50 
Polizeihundeclub: 
Heinz Jrion, Hellbergstr. 1 5  57 64 52 
Reichsbund: 
Hans Kurtz, Saarlandstr. 60 55 1 3  48 
Ropi-Ciub: 
Jochen Crocoll, Rheinbergstraße 1 
VdK: 
Otto Wohlgemuth, 
Eggensteiner Str. 39 57 51 36 
SchOtzenverein:  
Hermann Kiefer, Eggensteiner Str. 12 55 06 53 
Sportfischerverein:  
Werner G raber, Jakob-Dörr-Str. 26 59 08 82 

Taubenverei n:  
Kurt Hofer, Annweiler Str. 4 
Turnverein :  
Reinhold Crocoll, Dreikönigstr. 7a 
VfB 05: 

Telefon 
55 46 1 9  

Herbart Schlindwein, Wörth/Pf. 
Meisenweg 7 
Verein der Vogelfreunde: 

(07271 )  68 87 

Hans Honeck, Jakob-Dörr-Str. 1 2  
Zucht- und Rennverein:  
Helmut Grobs, Saarlandstr. 66 
CDU Knielingen: 
Helmut Knobloch, Sudetenstr. 27 
SPD Knielingen: 
Theo Frei, Eggensteiner Str. 95 
Evang. Kirchengemeinde: 
Ostpfarrei, Herweghstr. 42 
z. Zt. unbesetzt 
Westpfarrei, Kirch bOhlstr. 2 
Pfarrer Hans Ullrich Schulz 
Kath. Kirchengemeinde: 
Heilig Kreuz, Heckerstr. 39 
Pfarrer Herbart Weber 
Evangellsch-meth. Kirche: 
Neufeldstr. 47 
Rolf Armbruster, Saarlandstr. 1 02 

Kath. Gemeindekrankenpflege 
und Sozialstation 
Evang . Gemeindekrankenpflege 
und Sozialstation 

Wichtige Rufnummern: 

59 47 48 

59 94 40 

59 05 1 0  

55 63 54 

55 08 78 

55 1 4  89 

55 1 1  64 

59 1 0  07 

. 55 34 44 
59 1 5  33 

Vorwahl von Karlsruhe 0721 
Stadtverwaltung 13 31 
Polizeipräsid ium mit allen Dienststel len 13 6 1  
Pol izeiwache Knielingen 59 16 54 · 
Städtische Berufsfeuerwehr: 1 1 2  
Rettungsdienst 2 33 32 
Stadtwerke: 
Störungsstelle, Gas, Strom, Wasser 5 96 61 

Ärzte: 
Dr. med. E. Schreiber, 
RheinbrOckenstr. 28 
Dr. med. Jochim Blunk, Internist 
Saarlandstr. 35a 
Dr. med. V. Steinle, Landeckstr. 3 
Dr. med. W. Melcher, Saarlandstr. 83 
(Facharzt fOr Innere Krankheit) 

Heilpraktiker: 
Gerd Schorpp, Lothringer Str. 1 2  

Zahnärzte: 
Dr. Werner Hecht, Rei nmuthstr. 53 
Dr. M. Biedermann, Saarlandstr. 83 
Erwin MOIIer, Saarlandstr. 1 85 

Apotheken: 

55 1 3  33 

55 00 67 
59 02 47 
55 1 4  85 

59 09 29 

55 30 35 
55 72 25 
55 33 65 

Merkur-Apotheke, M. Merkert-Ohlheiser 
Reinmuthstr. 50 55 13 36 
Kreuz-Apotheke, Hi ldegard Fichter, 
Saarlandstr. 73 55 1 5  42 

Änderungen ln der Verelnaführung biHe der Redaktion miHellen 



Ihre Knielinger 
Malerbetriebe 
lösen Ihre 
Fassaden­
Probleme 

Eichsteller, Bernd Tel .  553016 

Maler Gros Tel. 5532 00 

Knobloch, Erich Tel. 5540 72 

Mei nzer, Herbert Tel. 552882 

0 o i i n_ Tel. 5581 55 



UNGLAUBLICH ! 
ABER WAHR ! 

Polstergruppe mit Velourbezug 3-2-1 bisher DM 2 998, ­
Polstergruppe 3-2-1 Spitzenqualität bisher DM 4 520, ­
Anbauwand 320 cm Eiche rustikal bisher DM 3 1 98 , ­
Wohnwand Nu ßbaum 360 cm bisher 3 998, -
Couchtisch m. Kachelplatte 
auszieh-und hochstellbar bisher DM 1 076, -

jetzt nur DM 1 498, -
jetzt nur DM 2 198, -
jetzt nur DM 1 598, -
jetzt nur DM 1 998, -

jetzt nur DM 328, -

50 % bis 70 % 

• Supergünstige Preise 

• optimale Planung 

• individuelle Beratung 

millimetergenaue Montage 
Wi r sind in K niel i ngen d as ei nzige 
U nternehmen, das I h re wertvol le  
Einbauküche m it eigenen Fachkräf­
ten montiert, und n u r  d ies gewähr­
leistet I h nen dauerhafte Freude an 
I h rer neuen Einbauküche und Kun­
dend ienst auch nach dem Kauf. 

Die beste Wahl: eine Ein bauküche von Möbel­
Kiefer. 

Wir beraten und planen auch gerne bei I h nen zu 
Hause: Anruf gen ügt!  



Versicherungen 
verkaufen viele 

Die Allianz und ihre Vertretungen bieten mehr: 
• Persönliche Beratung und Betreuung durch einen erfahrenen Versicherungsfachmann 

in der Nachbarschaft. 
• Für Ihren Wagen den Versicherungsschutz, den Sie brauchen : umfassend und mit 

allen notwendigen Leistungen. 
• Einen besonders günstigen Beitrag, der geringer ist als bei vielen anderen Versiche­

rungen. Vergleichen Sie doch einmal ! 
• Einen Auto-Schutzbrief für Ihre Fahrten ins ln- und Ausland. Sie können ihn preiswert 

kaufen, ohne Mitglied in einem Automobilclub zu sein. 
• Kostenlose Informationen, die Geld sparen helfen - und ebenfalls kostenlos: eine 

Service-Tasche und eine Broschüre mit Tips für Ihre Reisen ins Ausland. 
• Schnelle und unbürokratische Hilfe im Schadenfall durch unsere Besuchsregulierung 

und unsere Schaden-Schnelldienst-Stationen überall im Bundesgebiet. 
Welche Versicherung tut mehr für Sie? Darum: hoffentlich Allianz versichert. 

I h re Generalvertret u n g  der Al l ianz i n  Karlsruhe-Knie l ingen.  

Rudolf Zittel 
M axauer Straße 1 1  a 
7500 Karlsruhe 2 1  
Telefon 59 26 25 

Allianz @ 


